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Geſchändele Friedhöfe 
bei Jchubin. 


Selbſt die letzte Ruheſtätte bleibt 
nicht vom Haß verſchont 
‚Die „Deutſche Rundſchau“ in Bromberg be⸗ 

richtet: ; 
8 Erſt heute erfahren wir von einer Reihe von 
i jeltörungen evangelij her Pried- 
fe, die wir, wenn ſie auch ſchon einige Wochen 
zurückliegen, der Oeffentlichkeit nicht vorenthalten 
ju dürfen glauben. 
N m Kreiſe Shubin liegt das Anſiedlerdorf Gur⸗ 
ingen (Gorki zagajne). Nicht weit vom Aus- 
ng des ſich lang hinziehnden Dorfes liegt am 
3 Frildesrand der von der Gemeinde ſchön gepflegte 
t iedhof. Bisher find, abgeſehen von gelegent- 
de n Blumendiebſtählen von den Gräbern, größere 
be wüſtungen nicht vorgekommen. 


„Die Welt 


2 


wt. Warſchau, 31. Auguſt. Der Chefredakteur 
des Pilſudſki⸗Blattes „Glos Prawdy”, der dafür 
bekannt iſt, daß er oft in kühnem Schwunge über 
die Anſichten der offiziellen Kreiſe hinausgeht, 
veröffentlicht heute einen Artikel, in dem er an⸗ 
läßlich der Tagung der interparlamentariſchen 
Union in Berlin in überaus ſcharfer Weiſe 
gegen Deutſchland vorgeht. Auf jener Ta⸗ 
gung habe, ſo führt er aus, der deutſche Abge⸗ 
ordnete im polniſchen Sejm, Graebe, eine provos 
katoriſche Rede gehalten, in der er die Lage der 
deutſchen Minderheit in Polen in tendenziöjer 
und falſcher Weiſe dargeſtellt hätte. 

„Dieſe Rede, die wir nicht vergeſſen werden, 
wird man verſtehen, wenn man den Artikel des 
Streſemann⸗Organs (gemeint iſt die Diplomatiſch⸗ 
Politiſche Korreſpondenz) lieſt, in dem Deutſch⸗ 
land offen für eine Reviſion ſeiner Oſtgrenzen 
eintritt. Sollte dies tatſächlich die Abſicht Deutſch⸗ 
lands ſein, ſo wird Polen Sicherheitsmaßregeln 
treffen müſſen.“ Hier macht das Blatt eine An⸗ 
ſpielung auf den deutſchen Landbeſitz an 
den weſtlichen Grenzen Polens. 

Zu den Auslaſſungen des „Glos Prawdy“ muß 
man folgendes feſtſtellen: Wenn Polen die Be⸗ 
ſchreitung friedlicher Wege mit kriegeriſchen Mit⸗ 
teln beantworten ſollte, wie es der „Glos 
Prawdy“ anzudeuten ſcheint, jo würde dadurch 
eine Situation geſchaffen werden, die mit den 


Keine 


Meder geſchändet. 2 
Der Fall aus letzter Zeit in Gurkingen ſteht 
der nicht vereinzelt da. Einige Wochen 
ber find im gleichen Kreiſe Shubin in Ro ſt au 
ſoſtrzembowo) und in Dembogöra die evan- 
den Friedhöfe in noch viel ſchlimmerer 
tife verwüſtet worden. Hier find wert⸗ 
Ille Marmorkreuze einzelner Familien 
a großer Gewalt völlig zerſchlagen, und 
einzelnen Teile auf den umliegenden Feldern 
erſtreut worden. Der Anblick der zerſchla⸗ 
„ten Grabdenkmäler war, wie Augenzeugen be- 
dichten, ein geradezu grauenhafter. Wann wird das 
Wien einmal aufhören? Warum ſind es immer 
eder evangeliſche Friedhöfe, die der 
krſtörungswut zum Opfer fallen? Sollten die 
liternden vergifteten Hetzereien einer nationa- 
dich verſeuchten Preſſe nicht auch ihr gut Teil 
dal hierbei haben? Könnte die polniſche Fatho- 
* Geiſtlichkeit in den in Betracht kommen⸗ 
en Gemeinden von der Kanzel herab nicht dafür 
teten, daß die Ehrfurcht vor den Stätten der 
noten auch der anderen Konfeſſion unbedingt 
N * Jedermann zu achten ift? Es würde nur 


Paris, 31. Auguſt. (R.) Ueber die kommenden 
Rheinlandsverhandlungen in Genf weiß der ge⸗ 
wöhnlich gut . tete „Excelſior“ zu Des 
i :Die bweſenheit Briands, 
Chamberlains und Streſemanns von 
der Völkerbundstagung würde 
ratungen viel Intereſſe nehmen. 
müſſe aber die Bedeutung der Sonderbeſpre⸗ 
chungen . gi die Briand mit Reichs⸗ 
kanzler Hermann Müller haben werde, der das 
Deutſche Reich in Genf vertrete und nicht ver⸗ 
umen werde, die Frage der vorzeitigen 
Rheinlandräumung an den Punkt wieder 
aufzugreifen, an dem Dr. Streſemann ſie bei 
ſeinen Pariſer Beſprechungen verlaſſen habe. Es 
e an i unnütz darauf hinzuweiſen, daß alle 
Mitglieder der franzöſiſchen Regie⸗ 
rung darüber einig ſeien, daß die Löſung von 
der Einigung aller an den Reparatio⸗ 
Sechs Inder Ben 558 
1 i eit Intereſſierten abhänge. Dr. Streſe⸗ 
y Hebung des Anſehens und der Ehre unſeres mann hätte ſich hierüber keinen 1 
neS fein, wenn ſolche Friedhofsſchändungen hingeben können. Die herzliche Aufnahme, die 
10 ich aufhören würden, Möchte es den Behörden ihm in Paris zuteil geworden ſei, zeige ge⸗ 
0 "gen, durch energiſche Nachforſchun⸗ nügend, daß die öffentliche Meinung Frankreichs, 

dest die Täter zu ermitteln und einer ftrengen | Deutſchland keineswegs feierlich geſonnen ſei. Die 
| dar; afung zuzuführen. Wäre es nicht möglich, Entſpannung und Veruhigung zwiſchen den 

t von den in Betracht kommenden Inſtanzen beiden Ländern könne nicht beſtritten wer⸗ 

€ Belohnung ausgeſetzt würde für diejeni⸗ den. Aber wenn auch die neue verſöhnliche 
len, die zur Aufdeckung der Tat beitragen? Es Stimmung die Regelung der ſchwebenden Fragen 
Sd dringend im öffentlichen Intereſſe, daß ſolche |erleichtere, könne fie den Verzicht auf ein von 

ndlichen Verbrechen an den allen 


deen heiligen Stätten nicht ungeſühnt 


be Konferenz des Regierungsblocks 
> 


rade für die endgültige Regelung, nicht redt- 
fertigen. 


„Daily Telegraph“ und der 
Anſchlußgedanke. 


London, 31. Auguſt. (R.) Die Erklärung des 
ehemaligen Reichskanzlers Marx, daß Deutſch⸗ 
land ſeinen Anſpruch auf eine ſpätere Durch⸗ 
führung des Anſchluſſes Oeſterreichs an Deutſch⸗ 
land niemals aufgeben werde, hat, wie der diplo⸗ 
matiſche Korreſpondent des „Daily Telegraph“ feſt⸗ 
ſtellt, in franzöſiſchen und alliierten Kreiſen 


— — 


vor Zufammentritt 
der Regierungsparteien. 


Ref, 31. Auguſt. Zum 1. September ijt 


6 

rufen worden, die einer endgültigen 
wp terung des Verfaſſungsentwurfes ge⸗ 
rü! fein fol. Der e ſoll fid 
erf er entſcheiden, welche Anträge in Sachen der 
guſſengsreformen im Sejm eingebracht werden 


knen. ; : = roße Aufregung hervorgerufen. Nach der 
du Zugleich wird ein Antrag auf Abände⸗ g 5 S en 
SN Ramm m Unterzeichnung des Kelloggvertrages habe dieje 

1 1 F Erklärung befonderes Intereſſe. Die Fries 


Reste kommen. An eſichts der Erklärung des 
a Mierg Bartel daß die Regierung die An⸗ 
t A des Regierungsblocks in der Verfaſſungs⸗ 
t Roen eit erwartet, werden die Beratungen 
len megierungsparteien von den politiſchen Krei⸗ 
it großem Intereſſe verfolgt. 


— — — 
Eröffnung der Oſimeſſe. 
Gan, 31. Auguft. Der Handels minſſter 
kowſki begibt ſich heute nach Lemberg 
öffnung der Oſtmeſſe, um von dort 
Mat Przeworſk, wo er die Lubomirſkicche 
| atit beſichtigen will, für mehrere Wochen ins 


0 


densverträge verböten den deutſche⸗öſterreichi⸗ 
ſchen Anſchluß nicht unbedingt, ſondern 
machten ihn nur von der Zuſtimmung des Völker⸗ 
bundrates abhängig. Wenn dieſe Zuſtimmung 
nicht einmütig, aber durch Mehrheitsbeſchluß er⸗ 
folgen ſollte, könnte von denjenigen Mitgliedern 
des Völkerbundsrates, die dem Anſchluß zuge⸗ 
ſtimmt hätten, nicht erwartet werden, einer Auf⸗ 
forderung auf Ergreifung von Sanktionen oder 
kriegeriſchen Maßnahmen durch den Völkerbund 
gegen Deutſchland und Oeſterreich, zuzuſtimmen. 
Solche praktiſchen Maßnahmen aber könnten 
wieder nur durch einſtimmigen Beſchluß 
des Völkerbundsrates gefaßt werden. Damit 


den Genfer Be⸗ dent, be 
Man j] 


dulden und der allgemeinen | A 


der Alliierten gehaltenes Pfand als Garantie ge⸗ d 


Anzeigen bedingungen: Für das Erscheinen von Anzeigen an 
beſtimmten Tagen und Plätzen und für die Aufnahme überhaupt kann 
nicht Gewähr geleiftet werden. — Keine Haftung für Fehler infolge 
undeutlichen Manufkriptes. — Anſchrift für Anzeigenaufträge: Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. — Fernſprecher: 6823, 6275, 
6105. — Redaktionelle Zuſchriften ſind an die „Schriftleitung des 
Poſener Tageblatts“, Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, zu richten. Fernſprecher 
6105, 6275 — Telegrammanſchrift: Tageblatt Poznan. — Poſtſcheck⸗ 
Konto in Polen: Poznan Nr. 200283, in Deutſchland: Breslau Nr. 6184. 


der Frau“ 


Verpflichtungen Polens dem Völker⸗ 
bundspakt und dem erſt drei Tage alten 
Kelloggpakt gegenüber in kraſſeſtem 
Gegenſatz ſtünde. Man wird die Verant⸗ 
wortung dafür dem „Glos Prawdy“ über⸗ 
laſſen f müſſen wenn er, anſtatt diejenigen 
Fragen, die auf dem Wege einer reſtloſen Ver⸗ 
ſtändigung ſtehen, vorläufig beiſeite zu lajien, 
gleichſam den Krieg vom Zaunezgubreden 
wünſcht. Man wird ihm auch dafür die Ver⸗ 
antwortung überlaſſen müſſen, daß er zehn 
Tage vor dem Beginn der Handels ver⸗ S 
tragsverhandlungen mit Deutſchland die 
Frage der wirtſchaftlichen Verſtändigung mit 
jenen Dingen, die nicht zur Diskuſſion gehören, 
zu belaſten wünſcht, während man auf 
deutſcher Seite eine Erſchwerung der Verhand- 
lungen durch politiſche Momente ſorgfätig 
zu vermeiden ſucht. 

Was nun die Drohungen des „Glos Prawdy“ 
gegen den Abgeordneten Graebe und die deut⸗ 
ſchen Landwirte betrifft, ſo darf man wohl an⸗ 
nehmen und hoffen, ohne ſich auf längere Kom⸗ 
mentare einzulaſſen, die für alle diejenigen über⸗ 
flüſſig find, denen die Lage der Deutſchen 
in Polen nicht unbekannt iſt, daß in 
Het Beziehung der „Gios Prawdy” und. fein 
temperamentvoller Chefredakteur vereinzelt. 
daſtehen. z : { 


mehr 


werde ein von den Gegnern des An⸗ 
ſchluſſes hervorgerufener Krieg, nicht 
einen vom Völkerbund ſanktionierten, ſon⸗ 
dern einen reinen Privatkrieg danſttellen. 
Franzöſiſche Juriſten, ſo ſchließt der Korreſpon⸗ 

n chäftigen fich beveits mit dieſen Schwierig⸗ 
Ken und ſeien offenſichtlich alarmiert dar⸗ 
über. 


„Neuyork World“ gegen die 
Beſetzung des Rheinlandes. 


t. 
ſpricht in e RN die Verhandlungen in 


Sanktionen gäbe... 


ſammenfalle. 


Die Be⸗ 
ſetzung des Rheinlandes ſei lediglich ein Mittel für 
Frankreich, irgend ein Druckmittel gegen 
Deutſchland zu haben, bis zur endgültigen Löfung 
er Frage der Kriegsſchulden und Repa- 
rationen. 


„Times“ über die pariſer 
Beſprechungen mit Streſemann. 


London, 31. Auguſt. (R.) „Times“ berichten 
aus Paris zu den dort abgehaltenen Beſprechun⸗ 
gen mit Streſemann, es kann kein Zweifel beſtehen, 
daß ſowohl bon franzöſiſcher als auch amerika⸗ 
niſcher Seite dahin gewirkt worden iſt, nicht über 
eine einfache Erklärung von Anſichten hinauszu⸗ 
gehen. Allgemein ſcheine man zu erwarten, daß 
eine ähnliche Zurückhaltung in Genf in 
allen Fragen, wie Rheinlandräumung, Reviſion 
der Kriegsſchulden, Anſchlußfrage uſw. beobachtet 
werden wird. Abgeſehen von allem anderen be⸗ 
ſtehe der offenkundige Wunſch, alle eingehenden 
Erörterungen bis nach den Präſidentſchaftswahlen 
in den Vereinigten Staaten zu verſchieben. In 
Paris hoffe man aufrichtig, daß die unfreiwillige 
Abweſenheit Streſemanns von den Verhandlungen 
in Genf nur eine zeitweilige ſei, da man der 
Anſicht ſei, daß er allein die Fähigkeit 
gezeigt habe ſeine Landsleute davon 
zu überzeugen, daß eine friedliche Poli⸗ 
tik in den die deutſchen Oſtgrenzen betreffenden 
Problemen jetzt eine Frage nicht nur der Auf⸗ 
richtigkeit, ſondern auch der Zweckmäßiakeit 
ſei. ! lieren. 


Düngerstreuer Voss 

streut jeden Dünger vom 

kleinsten bis zum größten 
Quantum gleichmäßig 
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Geeignet auch r Reihen-Bngung # 
HUGO CHODAN, Poznań 


Tägliche Unterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 
Sonnabend, den 1. September 1928 


die kriegeriſche Enle. 


der Säbel als Spielzeug in unberufenen händen. — Drei Tage 
nad) dem Kelloggpalt. 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


fir. 200 


Polen 
und der Friedenspaft. 


(Von unſerem Berichterſtatter.) 

; Warſchau, 30. Auguft. 

Man ift in Warſchau ſelbſtverſtändlich ſehr 
ſtolz darauf, daß Polen den Kellogg-Pakt zu- 
ſammen mit den übrigen Großmächten der 
Welt unterzeichnen durfte. Beſonderen Enthu⸗ 
ſiasmus hat man aber dabei kaum empfunden. 
Im Gegenteil: die Preſſe aller Richtungen ſtellt 
übereinſtimmend feſt, daß die Bedeutung des 
Paktes für Polenlangenichtſogroß 
jei, wie für die anderen Länder. Und der 
Außenminiſter Zaleſki hat offen in einer 
Preſſerklärung betont, daß der Pakt ohne 
anktionen eigentlich nur ein 
halber Pakt ſei. Einen Krieg mit Deutſch⸗ 
land hält der Miniſter zwar nach der Unter⸗ 
zeichnung für ausgeſchloſſen, und es iſt zu hoffen, 
daß dieje Kriegspſy c 
man in Polen bisher zu leben ſcheint und Die 
jeden Verſucheiner Annäherung 
zwiſchen beiden Ländern ſcheitern ließ, nun⸗ 
ſchwinden wird. Hoffentlich wird 
man das gleich bei den am 10. September in 
Warſchau beginnenden deutſch⸗-polniſchen Han- 
delsvertragsverhandlungen merken können. Aber 
um ſo mehr bekümmert ſich die Preſſe um die 
Tatſache einer eventuellen Teilnahme R u p- 
lands an dem Pakt. Es 
nicht, daß die polniſche Regierung in London 
gegen die Einladung Rußlands interveniert 
habe, wie die Moskauer „Isweſtja“ behauptet 
aben und was von Polen prompt d e m en- 
tiert worden iſt. Jedenfalls befürchtet man 
in Warſchau, daß die Zulaſſung der Sowjets 
zu dem Pakt nur ihnen ſelbſt zum Vorteil ge- 
reichen würde. Denn in den Organen der 
III. Internationale beſitzen ſie ein Inſtrument, 
ſo kann man in zahlreichen polniſchen Zeitungen 
mehr oder minder deutlich leſen, das ihnen 
jede Bewegungsfreiheit beläßt, 
auch wenn die Regierung offiziell noch ſo 
feierliche Verträge eingeht. Und da es keine 


Hoje, unter der 


mag ſtimmen oder 


Die Teilnahme Rußlands an dem Pakt 
kommt Polen auch aus anderen Gründen un⸗ 
gelegen. Da ihre formelle Seite für die pol 
niſche Sicherheit doch keine Gewähr bedeute — 
man weiß, daß die III. Internationale ſich 
Polens beſonders „liebevoll“ angenommen hat — 
ſo hätte man in Warſchau lieber geſehen, 
daß die öſtliche Friedensgrenze Europas mit 
derjenigen zwiſchen Polen und Rußland zu: 
„Der Friedensſchutzwall 
Europas“ — fo wurde Polen bereits emphatiſch 
von der Preſſe genannt — und „die öſtliche 
Kultur⸗ Barriere.“ 
durch die Teilnahme Polens als dem öſtlichſten 
Europa⸗Staat und nicht Rußlands, ſo konnte 
man in einer führenden politiſchen Zeitung 
lejen, fei der Friede eigentlich erſt, geſichert 
Zur Beweisführung wird eine Analogie der 
gegenwärtigen weltpolitiſchen Lage mit des 
Situation im Jahre 1904 durchgeführt. Danach 
ſeien die Friedensbemühungen der Entente nu: 
infolge der Beteiligung Rußlands zufchanden 
geworden, da ſie mit den ruſſiſchen 
nach dem Beſitz Konſtantinopels u 
panſlawiſtiſchen Gelüſten belaſtet waren. St 
wurde der Krieg anſtatt verhindert nu 
beſchleunigt. Wenn fih aber die Heu. 
tigen Friedensbeſtrebungen auf Pole nſtützen, 
das keinerlei annektioniſtiſche Abſichten hege 
und nur die innere Konſolidierung anitrebe, 
ſo ſei das diesmal eine ganzandere Sache 

Aus dieſen ſchönen Plänen iſt nun mit der 
an Rußland ergangenen Einladung, dem Rafı 
beizutreten, nichts geworden. Noch hat Ruß: 
land die Einladung zwar nicht angenommen, 
aber man zweifelt hier nicht daran, daß Rußland 
es tun wird, denn, wie geſagt, es hat ja, nach 
der polniſchen Auffaſſung, dabei nichts zu ver⸗ 


Nicht nur das: 


Wünfchen 
nd feiner 


> Dojener Tageblatt 


Haushaltſeſſion handelt und den 


der Völkerbundsrat tagt. e a e e ga 


Nicht nur gegen Rußland richtet ſich das 
polniſche Mißtrauen. Die Rechtspreſſe ſieht 


in dem Pakt — welche ehrende Über- Fall war. gt 
erf e tihe Sntrigej die erſie Sitzung. — Rheinlandsräumung und dr. Htrefemann. — Pie ee 

3 : L * n ſtitutio⸗ 
deutet Amerika, was die Friedensbanketts, der deulſche Reichskanzler und. Genf. re Bee Yontınen ir ift 


was bedeuten die aus allen Weltteilen 
herbeigereiſten Staatsmänner, der Salt ift und 
bleibt ein deutſches Manöver zur Ein⸗ 
ſchläferung der Welt. Im Schutze ſeiner 
angeblichen Friedenstendenz wird nun Deutſch⸗ 
land in aller Stille den Krieg vorbereiten, um 
eines Tages die ganze Welt damit zu über⸗ 
raſchen. Und was ſoll der Pakt, wenn er ja 
doch keine Sanktionen vorſieht? — 
mit dieſem Lied ſchließt jeder polniſche 
Kommentar über den Pariſer Friedenspakt. 
Niemand auf der ganzen Welt glaubt, daß 
mit der Unterzeichnung jenes Schriftſtückes mit 
der goldenen Feder, auf der die Worte ein⸗ 
graviert ſind „ſi vis pacem, para pacem“, von 
nun ab bis in alle Ewigkeit der Gottesfrieden 
angebrochen ſei. Aber ſo wenig Ver⸗ 
trauen, wie in Polen, ſcheint man 
ihm doch in keinem anderen Land 


den, an Reichsaußenminiſter Dr. Streſemannſes etwas anderes, ob fie auf demſelben 
und an Sir Auſten Chamberlain Be wieder herauskommt. Soziale Fragen 
grüßungstelegramme mit dem Wunſche | Herr Bartel leider nicht erörtert. 

baldiger Geneſung zu übermitteln. Dem von den 
Vertretern Deutſchlands und Englands ausge⸗ 


P 
enden Vetaticihen nicht teilnehmen zu können. über die e Flo e 75 


Die Iragenkomplexe Paris, 31. Auguft, (N) Matin” veröffentliäl 


ein Interview des Marineminiſters Oe 

in Genf ques, in dem er ſich über das engliſch⸗franzöſiſch 

. Flottenabkommen ausläßt. Ich kann mich, ſo ea 

Staatsſekretär von Schubert, der zu der Tagung | Härte der Miniſter, nicht über die Bednaa gif i 

des Völkerbundsrates eingetroffen ift, hatte vor- des Abkommens ſelbſt äußern, da die . ea 

mittags in Baden-Baden eine längere Aus und engliſche Regierung beſchloſſen haben, jte 

ſprache mit Dr. Streſemann über die zu veröffentlichen, wenn alle Unterzeichner £ 

Unterredungen gehabt, die in Paris mit dem fran- | Waſhingtoner Abkommens von 1921 den TAM 

zöſiſchen Minifterpräfidenten und dem franzö⸗[ kennen und ihre Anſichten beta 

ſiſchen Außenminiſter anläßlich der unterzeicn gegeben haben. Dieſer Text, wird ſpa 271 

des Kellogg⸗Paktes geführt worden find, In . [don allen Ländern der Welt 1 ; 
Unterredung zwiſchen Dr. Streſemann und Poin- werden können. Es findet ſich in ihm ni 


Die 51. Tagung des Völkerbundsrates iſt geſtern 
vormittag 11 Uhr mit einer Geheimſitzung 
begonnen worden. Den Vorſitz führ: der finn⸗ 
ländiſche Außenminiſter Procope. Die Tages- 
ordnung umfaßt lediglich Punkte zweiter Ordnung. 
Die wichtigen Fragen, vor allem der polniſch⸗ 
litauiſche Streit, ſind auf die nächſte Woche 
verſchoben worden, da man die Anweſenheit 
Briands und des Reichskanzlers Müller ab⸗ 
warten will. Der litauiſche Miniſterpräſident 
Woldemaras trifft am Freitag nachmittag in 
Genf ein. Es verlautet, daß zunächſt durch Wer- 
mittlung der franzöſiſchen Delegation verſucht 
werden foll, eine drrekte Fühlungnahme 
zwiſchen der polniſchen und der li⸗ 
tauiſchen Delegation herzuſtellen. 
Von den Vorverhandlungen wird es abhängen, in 
welchem Umfang der polniſch⸗litauiſche Streit vor 
dem Rat aufgerollt werden wird. Ob der u nga- 
riſch⸗rumäniſche Optantenftreit zur 
Behandlung gelangen wird, ſteht noch nicht end⸗ 
gültig feſt. Die ungariſche Abordnung mit dem 
Grafen Apponyi, Außenminiſter Valko und Ge⸗ 
neral Tanczas ijt bereits in Genf eingetroffen. 


td 
Ab⸗ 


entgegenzubringen. L. In Kreijen der Völkerbundsdelegierten find be» [care find, wie mitgeteilt wird, ſämtliche die] was nicht klar, deutlich und loyal ift. Das 
Ats di En ür 8 . 3 f kommen enthält keine geheimen Klauſeln. 
eee eee breits die Vorverhandlungen für die Wahl des [deutſch⸗franzöſiſchen Beziehungen Es enthält keine Verſtandigung über ein mili⸗ 


berührenden Fragen zur Erörterung 
gelangt. Ebenſo iſt in der Ausſprache zwiſchen 
Dr. Streſemann und Briand der gefamte 
Komplex der zur Debatte ſtehenden deutſch⸗fran⸗ 
zöſiſchen Fragen erörtert worden. Ueber den 
Inhalt der Unterredungen wird vorläufig von den 
beteiligten Seiten mehr als gewöhnlich Zurück⸗ 
haltung geübt. 


Präſidenten der Völkerbundsverſammlung 
eingeleitet worden. Zurzeit iſt als neue Kandi⸗ 
datur für die Präſidentſchaft zur Vollverſammlung 
der Name des däniſchen Geſandten in Berlin, 
Zahle, aufgetaucht. 


Die erſte öffentliche Sitzung. 


In dem neuen Ratsſaal, der nach dem von 


täriſches oder maritimes Zuſammenwirken en 
ſchen Frankreich und England. Das Abfomme 
ſucht auch nicht auf Umwegen das Be 
toner von 1921 zu beeinträchtigen. Das Waſhin 
toner Abkommen, das fidh doch nur auf die Grob" 
kampfſchiffe und auf die Flugzeugmutterſchi 

bezieht, wird vielmehr ſtrikt eingehalten 
werden. 4 


i 


g 
s i 


der Minderheikenkongreß 
im polniſchen Lichte. 


Der deutſche Einfluß wird anerkannt. 


Genf, 31. August. (Pat.) Die Polniſche Teles | Reichsminiſter des Aeußern Streſemann vor. Es wird lediglich betont, daß nach der Kollektip⸗ — — ) 
graphen⸗Agentur berichtet: Der Kongreß der na = Fahresfriſt angeregten Umbau nunmehr doppelt note der deulſchen Regierung bei den Beſatzungs⸗ K 
tionalen Minderheiten Europas, der ſoviel Platz bietet als früher, begann kurz vor . pel beag 15 Aufrollung der ange Granatexploſion in der Cſchecho⸗ 
unter dem Einfluß der deutſchen Min ⸗ 12 Uhr die erſte öffentliche Sitzung der 51. Rats⸗ u... N EY 85 ash 7 1 71 Genf ſlowakei P 
derheit ſteht, hat geftern einen Protejt|tagung. Der erſte Punkt der Tagesordnung galt | der Tagung des Vö . * 


Verhandlungen zwiſchen den fünf auf der Bot⸗ 
ſchafterkonferenz vertretenen Mächten England, 
Frankreich, Belgien, Italien und Japan und Ver⸗ 
tretern der deutſchen Regierung zur endgül⸗ 
ttigen Klärung der Frage der Räu⸗ 
mung des geſamten Rheinlandes 
ſtattfinden werden. Š 

Ferner weiſt die deutſche Regierung auf den ihr 
juriſtiſch, politiſch und moraliſch zu» 
ſtehenden Anſpruch auf volle Räu⸗ 
mung des Rheinlandes hin, der mit der Er⸗ 
füllung der Verſailler Vertragsbeſtimmungen, der 
Reparationsregelung mit dem Dawesplan, mit 
dem Abſchluß des Locarnopaktes und dem Beitritt 
zum Völkerbund voll begründet iſt. Von 
deutſcher Seite ift hierzu beſonders darauf hinge- 
wieſen, daß die kommenden Verhandlungen in 
Genf mit den Vertretern der an der Botſchafter⸗ 
konferenz vertretenen Mächte einer reſtloſen 
Klörung der Räumungsfrage in der einen oder 
anderen Richtung dienen ſollen. Insbeſondere 
fol puya darüber 7 e eig 3 die 
Zwecke heute no e atzung : . A 
ER ER I elle da von alliierter Seite Lampe fortenwideln Die 
in offiziöſen Auslaſſungen mehrfach verſchieden⸗ 5 
artige Gründe für die Aufrechterhaltung der Rhein⸗ 
landbeſetzung angegeben worden ſind. 

Die Verhandlungen werden naturgemäß jedoch 
erji nach Eintreffen des Reichskanz⸗ 
lers Müller in Genf, ſomit alſo erſt im Laufe 
der nächſten Woche beginnen. In den Verhand⸗ 
lungen wird als Vertreter Englands Lord 
Chuſhendun, als Vertreter Frankreichs 
Briand, als Vertreter Belgiens der Außen⸗ 
miniſter Hymans, als Vertreter Italiens der 
Senator Scialoja und als Vertreter Japans 
der Pariſer Botſchafter Graf Adatſchi teil- 
nehmen. 


dem Bericht des Ausſchuſſes für die fortſchreitende 
Kodifizierung des internationalen 
Rechts, in dem in bezug auf den von Frankreich 
vor anderthalb Jahren beantragten Abſchluß einer 
internationalen Konvention gegen die Falſch⸗ 
münzerei von unmittelbaren Maßnahmen Abſtand 
genommen wird, dagegen zur Erleichterung des 
Kampfes gegen die Falſchmünzerei die Anregung 
gemacht wird, die Auslieferung der Falſchmünzer 
international zu regeln. 

Der zweite Punkt der Tagesordnung zur Ge⸗ 
nehmigung der Satzungen des von der italieniſchen 
Regierung angebotenen Weltlehrfilminſti⸗ 
tuts in Rom gab Anlaß zu einer längeren Augs 
ſprache zwiſchen dem italieniſchen Ratsmitglied 
Scialoja und dem Direktor des Internatio⸗ 
nalen Arbeitsamtes Albert Thomas, der die 
in den Satzungen des Inſtituts vorgeſehene Mit⸗ 
arbeit des Internationalen Arbeitsamtes als un⸗ 
genügend kritiſierte. Er wurde unterſtützt von 
Paul⸗Boncour, der für die ſatzungsmäßige 
ſtändige Vertretung des Arbeits⸗ 
amts im Verwaltungsrat des Weltlehrfilm⸗ 
inſtituts plädierte. Der Rat ſtimmte jedoch Her 
Auffaſſung Scialojas zu, wonach die Vertretung 
des Arbeitsamtes in allen in Betracht kommen⸗ 
den Stellen ausreichend geſichert ift. Staats⸗ 
ſekretär von Schubert legte unter Zuſtim⸗ 
mung zu den vorgeſchlagenen Satzungen Artikel 2 
dahin aus, daß eine eigene Filmproduk⸗ 
tion des Weltlehrfilminſtituts nicht 
in Betracht kommen kann, und gab die 
Erklärung ab, daß die deutſchen Lehrfilmprodu⸗ 
zenten ſehr gern am Werke des Inſtituts mit⸗ 
arbeiten werden. 


2 Tote, 2 Verletzte. 4 
Prag. 31. Auguſt. (R.) Bei den großen Ar? 
tillertemandvern in der Gegend von H?“ 
radſchdowitz fand der Rittmeiſter des 5. Artillerie * 
regiments eine Granate. Als er ſie ungefährlich 
machen wollte, explodierte ſie. Durch die loſton 
wurde dem Unglücklichen der Kopf abgeriſſen. Er 
Ziviliſten drang ein Granatſplitter in die Lunge. itet 


ſtarb während des Transportes ins Spital. We 


gegen die Ernennung eines Beamten des jpa= 
niſchen Außenminiſteriums zum Leiter der Min⸗ 
derheitenabteilung im Generalſekretariat des 
Völkerbundes beſchloſſen. Dieſer Proteſt trifft mit 
der gerade geſtern in einer Geheimſitzung des 
Völkerbundsrates vollzogenen Ernennung de Car- 
reras für dieſen Poſten zuſammen, ſo daß die 
Entſchließung des Kongreſſes, an dem 
ſich die ſlawiſchen Minderheiten im allge⸗ 
meinen nicht beteiligen, ein Ausdruck der An⸗ 
ſchauungen der nationalen Minderheiten in Europa 
war, die unter dem Einfluß Deutſchlands 
gegen den Völkerbund (II) ſtehen. N 


Zalihe Darſtellung. 


Genf, 31. Auguft. (Pat.) Weiter meldet die 
Polniſche Telegraphen = Agentur: Der am Don- 
nerstag eröffnete Kongreß der nationalen Minders 
heiten iſt gleich zu Beginn in ein kritiſches 
Stadium getreten, indem er eine ſehr ſcharfe Stel⸗ 
lung gegen den Völkerbund einnahm, dem er 
Gleichgültigkeit gegenüber den nationalen und 
kulturellen Minderheitsforderungen vorwarf. Der 
gusgeſprochen irredentiſtiſche und antis 
ſtaatliche Charakter des Kongreſſes gegen⸗ 
über den ſtaatlichen Mehrheiten ift in 
kraſſer Weiſe durch das Auftreten des ukrar⸗ 
niſchen Delegierten Lewickij gekennzeichnet 
worden, der in ſeiner Erklärung ſagte, daß die 
von ihm vertretene ukrainiſche Minderheit ein 
eigenes Staatsweſen erſtrebe und auch 
in dieſem Geſichtswinkel auf dem gegenwärtigen 
Kongreß arbeiten müſſe. Jedenfalls jai ſchon 
der erſte Tag des Kongreſſes un wider eglich 
bewieſen, daß die Minderheitsgruppen mit der 
polniſchen und der däniſchen Gruppe aus Deutſch⸗ 
land an der Spitze, die im vergangenen Jahre 
den Kongreß wegen der damals auftretenden 
Illoyhalitätstendenzen (Das ift bekannt⸗ 


wurden noch ein Artilleriſt und ein Ziviliſt f ch w 
verletzt. f 
— i 


Stille. k 
Warſchau, 31, Auguſt. (AW.) Der polniſch 


Geſandte in Moskau, Patek, hat in einer Preller 
unterredung feſtgeſtellt, daß in den polniſch⸗r 


— —UH 


Demiſſion Bridgemans. 


Paris, 31. Auguſt. (R.) Der Korreſpondent be 
„Echo de Paris“ in London berichtet, daß der grr 
Lord der Admiralität Bridgeman beſchloſſen 
habe, heute fein Rücktrittsgeſuch zu übel 
reichen. Der Korreſpondent behauptet ferner, dan 
die Weigerung Kelloggs nach London zu & 1 
die Folge der Interpretierung des engliſch⸗fral 
zöſiſchen Flottenkompromiſſes fei. Die Demiſſie 
Bridgemans, die eine beträchtliche Senſation 
löſen werde, zeige die innerhalb des britiſ 
Kabinetts bereits ſtehenden Mein ungs v 


* 


In der voraufgegangenen nichtöffentlichen 
Sitzung iſt Ratspräſident Procope ermächtigt wor⸗ 


Die „Epoka“ und der minderheiten⸗ dene um op dana normale 


lich nicht wahr! Red.) verlaſſen hatten, auf dem 3 i 

gegenwärtigen Songes be n f der kongreß in Genf. = a a Be a Feen 99 me . . 
ichtigkeit ihrer attit erfahren ip ä artel, die Getreidepolitik der terung 

habem, Alles ſcheint darauf hin zudeu ten. auchn 31. Tunuft, (N) Die Erklärung bes ihren bis hehe gen enen 


ukrainiſchen Führers Dr. Lewicki auf dem 3 1 
Minderheitenkongreß in Genf, in der dieſer die eher Unruhe, als Zuverſicht wecken. ee 
ordreung nach einem eigenen Staate hervorhob, herigen Wege dieſer Politik haben doch zur Ent⸗ 
7 — in Warſchauer politiſchen Kreijen, großen | PLB Bung des Binnenmarktes por der Ernte ge 
Eindruck gemacht. Die „Epoka“ fügt in einer führt, Herr Bartel hat oft die 2 
Denfer Meldung hinzu, daß die Verhandlungen Staatsgetreidereſerven ange ündigt, a er e ) 
auf dem Minderheitenkongreß fih mit voller | Nie etwas daraus, weil in dem Augenblick, als die 
Kraft und beſonderer Stärke gegen den Vält er- | Regierung die Schaffung dieſer Reſerven in a 
bund richteten und von Anfang an in ein kriti⸗ Bi re ee ge daß ne 
ſches Stadium getreten feien. Auslanbseintäufe mehr Iopnten. 
—— i Die ame io era des DEN 
u er oberſchleſiſchen Induſtrie an den 
Der „Robotnik z zur Erklärung en E Unternehmer a oeat ift mit 
> einem ühl der Erleichterung zu begrü⸗ 
des Miniſterpräſidenten Bartel. Ben, 7 nach . . zu Ra; 
, eine wahre amerikani upation er: 
Noch unbeantwortete Fragen. ſchleſiens droht. Aber auch hier iſt auf⸗ 
Der „Robotnik“ nimmt folgende Stellung zu ge {hoben noch nicht aufgehoben. Die 
der Unterredung, die der Miniſterpräſiden; egierung muß die Oeffentlichkeit über den Stand 
Bartel einem Vertreter des „Kurjer Poranny” der Verhandlungen mit Harriman und die V er- 
währte: „Der Ton der Unterredung weicht von kaufs bedingungen unterrichten, damit das 
rüheren Auslaſſungen des Herrn Lartel günſtig] Land nicht vor einer vollzogenen Tatſache 
ab. Er iſt fachlich und ruhig, und es fehlen bie | iteht, und damit die öffentliche Meinung zu dieſer 
polemiſchen Ausfälle, mit denen Herr Bartel gern Frage Stellung nehmen kann, bevor die 
jeine früheren Auslaſſungen durchſetzte. Wir | Seimberatungen beginnen. ; 
finden in der Unterredung auch nicht den] Was die Verfaſſungsreformen betrifft, 
agitatoriſchen Optimismus, der jonft| io muß die Stellungnahme des Kabinetts in dieſer 
in ſeinen Erklärungen hervortrat. Wenn er feſt⸗ Angelegenheit verwundern. Die Regierung hatte 
ſtellt, daß fih die wirtſchaftliche Lage Polens in ihrer Botſchaft zur Eröffnung des Sejm Ver- 
günſtig entfalte, dann kann man das dem amt- faſſungsänderungen angekündigt, woraus zu 
2% s 7 lichen“ Oplimiamus zugute ſchreiben, der immer- ſchließen war, daß die Regierung ſelbſt die Ini⸗ 
fadenſcheinigen Grund, die Frieſen⸗ hin ſeine Berechtigung hat. Wir balten es aber tiatipe ergreifen würde. Wenn nun jetzt die 
frage. Sie wollten die Frieſen (die ſich in der für einſeitig, wie z. B. die Frage der Handels Initiative der Einergruppe überlaſſen wird, dann 
Mehrheit zu 90 Prozent entſchieden zum bilanz vom Geſichtspunki der Exporttech macht das den Eindruck, als ob die Regierung bis⸗ 
Deutſchtum bekennen) zu einer tnr jnif und der kaufmänniſchen Leiſtungen behandelt | her keine klar umriſſenen Anſichten 
derheit machen und verlangten vom Kongreß wird. Wir hätten überdies gern erfahren, ob undfüber dieſes Thema hätte oder es nicht 
die Aufnahme der Frieſen als „Minderheit“. Das in welcher Richtung die Regierung das von der eilig habe. Die zweite Möglichkeit kommt hier 
war der ganze Witz und der Grund zum Aus⸗ Enquete⸗Kommiſſion geſammelte Material, das lin Froge, Bevor die Einergruppe ihre Entwürfe 
tritt, der ſehr blamabel für die polniſche Minder⸗ſehr reichhaltig iſt, ausnutzt. Von jeiten der Indu- ausgearbeitet und die Regierung dazu Stellung 
heit wirkte. Der Pat⸗Korreſpondent hat davon | jtriellen und ihrer Preſſe werden jhon jetz Mne genommen hat, bevor dann die Sejmkommiſſton 
nicht die geringſte Ahnung. Mit kühnem griffe gegen die von der Kommiſſion gestellten die vielen Projekte durchgeſprochen und das Pier 
Schwung wird nun in diejen Berichten ſcheinheilig] Forderungen unternommen. Ohne gründliche Re⸗ num Gelegenheit hat, fie zu erledigen, wird noch 
geſchwindelt, daß die guten Polen aus Deutich- formen in unſerer induſtriellen und. anrariichen viel Waſſer die Weichſel hinunter⸗ 
land nur darum ausgetreten feien, „weil ihrem Produktion werden wir unferen Export nicht er⸗ fließen. Deshalb kann man ſchwerlich von 
lohalen Herzen und ihrem weichen Gemüt der heblich fördern können. Es ift auch einem „Entſcheidungskampf“ im rbſt 
Kongreß zu irredentiſch ſei ..“ ſchade, daß Herr Bartel nicht erwähnte, wie es] ſprechen, zumal es fid um eine ordentliche 
/ 3 j 


Tages : Spiegel. 

Auf dem Minderheiten! in Ge l 
ber a ar n Führer Dr. en; die Solder 
nach einem eigenen een at. Si 


Bei den großen Artilleriemanövern in der Ge 
von Hoxaſchdowitz krepierte eine Granate. 
gab 2 Tote und 2 Schwernerleie 

Der Erſte Lord der Admiralität, Bridget 
wird bei den nächſten Parlamentswahlen n. 
wieder kandidieren. $ 


* 

Der amerikaniſche Präſident Coolidge ~ 
den Senat der Vereinigten Staaten in der näch 
Seſſion auffordern, dem Kellogg⸗Vertrag vor 
haltlos zuzuſtimmen. E 


* y 
nfolge eines verſtarb Donners 

PR in Alter . A faden? 
profeſſor Franz Ritter Hon Stud, y 


gat 
Du bi ten R fälle be ten 7, 
Ken ae gene ur Er 
D im y t 7 
Hochwafſer, 8 8 Sodmallergefahe beſteht. 


Ein neues türkiſches Alphabet wurde in 
Beratung von Wiſſenſchaftlern enbglti òa 
der Sprachenkommiſſion auf der Grun Alpha 
lateiniſchen Schriftzeichen ausgearbeitete AP? 
feſtgeſetzt. 7 

f K wurden gef 

In der Nähe von Mexiko City wu 
12 Kraftwagen und Autobuffe von Räubern ® 
halten und beraubt. \ 


* ter 
Ueber Oberitalien find neue ſchwere Un 
niedergegangen. 4 


* 
Wegen einſetzenden ſtarken Sturmes muß”, 
deutſche Schwimmerin Fräulein Wyn ne anal 
etwa 12 Kilometern die Ueberquerung des ", 
aufgeben. Dasſelbe Schickſal ereilte die © 
männlichen Schwimmer. i 


daß der Minderheitenkongreß, der unter der Ob- 
hut des Völkerbundes organiſiert wird, 
ſich mit ſeiner ganzen Heftigkeit gegen den 
Völkerbund wenden wird, um die Pe- 
mühungen um eine internationale Verſtändigung 
hinſichtlich der nationalen Minderheiten zu zer⸗ 
ſchlagen. 


tell!“ 


* 


Den „Berichterſtatter“ der Pat, der in Genf 
Politik auf eigene Fauſt macht, ſollte man in 
Penſion ſchicken oder ihm den Federhalter fort⸗ 
nehmen, denn er hat nicht die ie 
Kenntniſſe vom internationalen Minderheiten⸗ 
kongreß. Seine Berichte, die objektiv und achlich 
ſein ſollten, ſind nur Propagandaerzeug- 
niſſe, die ebenſo gut der Herr Kaczmarek oder 
der „Kuba aus Wartenburg“ ſchreiben könnten. 
Wie „geſchickt“ aber der Herr Verfaſſer die Wahr⸗ 
heit umfriſ iert, das ift hier jo deutlich wie 
noch nie zu ſehen. Bekanntlich ſind die Minder⸗ 
heiten in Deu tſchland, die unter der E pie 
der Polen irregeleitet werden, nicht deshalb aus 
dem Kongreß ausgetreten, weil ihnen der inter⸗ 
nationale Minderheitenkongreß zu wenig 
Loyal den Staatsvölkern gegenüber war, fondern 
im Gegenteil — weil dieſen polniſchen Führern 
der Kongreß, viel zu loyal war, find ſie 
„ausgetreten“, und weil ihrem Machtwillen die 
friedlichen Tendenzen des Kongreſſes nicht ge⸗ 
nügten. Sie ſuchten ſich alſo einen ganz 


Wahrhaftigkeit. 


ih'n!“ 
* 


Rein nein“ (Matth. 5, 33—37). 


en 
feine 


berderben. Und die Menſchen haben fich fo 
dn das Lügen gewöhnt, daß auch heute noch 
rkeue und Glaube, Wahrhaftigkeit und Zuver⸗ 
Aeiſſigkeit Seltenheit ſind unter den Menſchen. 
AUnd doch Wahrhaftigkeit ift Kennzeichen 
der Jünger Jeſu. Denn ſie iſt Pflicht gegen 
Gott, den Geiligen und Wahrhaftigen. Iſt in 
Fm die Wahrheit und keine Lüge, iſt das 
Vort unſeres Gottes gewißlich wahr in allen 
Stücken, wie dürfte unter den Seinen die Lüge 
fne Stätte haben? Wer lügt, baut Satans 
Reich und vernichtet Gottes Herrſchaft. Wie 
Dorfichtig ſollten wir fein! Der Alltag bringt 
mehr als genug Gelegenheiten, wider die Wahr⸗ 
$ haftigkeit zu ſündigen. Laßt es uns genau 
ben, auch mit den kleinen Lügen des 
ens! 


0 


A Unb Babrbaftigtelt ift Pflicht der Bruder⸗ 


gebe. Vertrauen ruht alles menſchliche 
Gemeinſchaſtsleben. Wenn man ſich nicht mehr 
auf einander verlaſſen kann, wenn man das 
anſehen muß, wie will man zuſammen aus- 
dummen? Es iſt wieder die Liebe, wenn man 
einem Mitmenſchen etwas vormacht! Laßt 
zus hüten vor Worten, auf die keine Taten 
gen! Aus deinen Worten wird der Herr 
dich richten. Er ſucht an uns Wahrheit! 
D. Blau⸗Poſen. 


Stadt und Land. 
Poſen, den 31. Auguſt. 
Alle wahre Arbeit iſt heilig. 


Aus 


In 


nuch fo gering ſcheint, 
Göttliches. Die Arbeit 
Gipfel im Himmel. 
n 


Der Garten im September. 
(Nachdruck unterſagt.) 


liegt etwas 
hat ihren 
Carlyle. 


i 


oft da, an ihnen hängen vertrocknete Aeſt⸗ 
beim Beevenpflücken oder bei einer 755 
umgeknickt worden jind, Dr den 


Itofefjor von Stuck geſtorben. 


hen, 31. Augeft. (R.) Im Alter von 
e Jahren iſt geſtern N ber akademiſche 

An heimrat Frang Ritter von Stuck 12277 

e deszichlages, | 

w 


K 


tinnerung an Leo Janacek. 
Von Max Brod. 


„große Komponist ſtarb, 74 Jahre alt — 
er ſtand in der Vollkraft ſeines Schaffens, 
it hat er ein Streichquartett „Intime 
zeichnungen“ und die Oper „Aus dem 
haus“ vollendet. Gerade in den letzten 
u hat er mit erſtaunlicher Fruchtbarkeit ge- 
Und er war geſund. Bekannte 
M er kurzem in Brünn froh und ſtramm 
ben Sommeranzug ein chieren 
93 58 Krankheit, die ihn in ſeinem Heimats⸗ 
tian Fr angriff, muß ihn plötzlich, tückiſch 
8 en. N 8 
; feiner Lebenskraft, feinem gerade in letzter 


weigerten Lebensgefühl (und er war immer, 
deu it der Seele, ein Vollblutmenſchf 
eich ene Bemerkung, die er kurz vorher im Ge⸗ 
machte, die mich erſchüttert hat. Ich legte 

npe Abänderungsborſchläge zu feiner 

; Y Afropulos” vor. Die Heldin ſollte 
uſicht nach fagen: „Nun habe ich den Tod 

Und er war gar nicht jo ſchreclich. Ja- 


p: 
í 
10 


Sonnabend, 1. September 1928 


„Vor allem eins, mein Kind, jet treu und 
ahr; laß nie die Lüge deinen Mund ent⸗ 
Das iſt der alte deutſche Rat Robert 
Neinicks. Das ift mehr, das ift der alte Wille 
ottes, der feinen Namen nicht ungeſtraft mip- 
auchen läßt, das iſt die alte Weiſung unſeres 
gern Sefu Chrifti, der „die Wahrheit“ ſelber 

und der feinen Jüngern die Heiligkeit ihrer 
ede zur Pflicht macht: „Eure Rede fei Ja ja, 


Es ſieht traurig in dieſem Punkte in der 
Selt aus. Es ift wohl felten fo viel gelogen 
orden wie in den letzten it Jahren. Der 
Krieg war die willkommenſte Gelegenheit für 
„Lügner von Anfang und Vater der Lüge“, 
eine Macht in der Welt zu beweiſen und mit 
einem Gift die Menſchen und die Völker zu 


t feines Mitmenſchen als nicht zuverläffig | bleibt 


jeder wahren Arbeit, wenn ſie auch 


’ | preußifchen Gebiete vom 15. 


ro- 


Herbſtblumen zu ſetzen. Vielleicht 


Sellerie und Kohlarten begoſſen zu 


im September zu viel Waſſer, 


ſpätere Umpflanzen für diefe Pflanzen ungünſtig 


den Stauden gepflückt. Liegt die Befürchtung vor 


oder in die Gartenlaube gelegt werden. 


von der Möhrenfliege angefallen worden 


Mäuſe ſtark auftreten, 


iſt dagegen vorzugehen 
Groß 


Poſener Tageblatt 


wird, was das Ende des Sommers kundgibt. Am 
beſten iſt es, auf die Beete der Sommerblumen 
tragen auch 
manche Roſenſtöcke noch Knoſpen und bringen im 
Herbſt noch letzte Roſen. Iſt der Herbſt nicht zu 
trocken, ſo brauchen von den Nutzpflanzen nur noch 
1 werden; 
Bäume ſoll man gar nicht mehr begießen, weil 
dieſe jetzt Ruhe brauchen. Erhalten Wurgzelgemüſe 
ſo ſpringen die 
Früchte auf, haben ein ſchlechtes Ausſehen und 
halten ſich auch im Winter nicht lange. Wer nun |p 
Nadelgehölg umpflanzen will, kann dies in der 
erſten Hälfte des September tun; dagegen iſt das 


Im September werden die letzten Tomaten von 
daß die erſten Nachtfröſte kommen, fo find die noch 
nicht reifgewordenen Tomatenfrüchte abzunehmen. 
Sie können dann zum Nachreifen in das Zimmer 
Bei den 
Möhren ift jetzt auf die rajh bergilbenden Blätter 
zu ſehen; dieſe Pflanzen ſind höchſtwahrſcheinlich 
und 
müſſen aus dem Beet genommen werden. Wo die 
5 ift auch oft im September die Raupenplage. 
Beſitzer von größeren Gemüſegärten können mei⸗ 
ſtens das gebaute Gemüſe mit ihren Familien nicht 


gleich berzehren und wintern das Gemüſe ein. 


dem kommenden ungünſtigen Wetter 


Reifung aus, hat dieſe aber noch nicht. 


der es von Tag zu Tag pflückt, je nach 
der einzelnen Exemplare. Das ift befo 


nicht allzu groß ift. 
auf zu ſehen, daß kein Unterſchlupf für Ungeziefer 
eibt. Die Stämme müſſen daher tüchtig mit der 
Bürſte bearbeitet werden. Dabei werden 
Bäume auch häufig gleich gekalkt. Es iſt jedoch 
beſſer, dies auf den Oktober aufzuſchieben 
— — 
Verboten worden ift der Verkauf von Alkohol 
an Minderjährige in Deſtillationen und Gaſtwirt⸗ 
Be ar 
r und zie en Verlu er Konzeſſi 
he zieh Verluſt der Konzeſſion 
x Speiſeſalzmangel in Poſen. 
Krieges hat es manchmal an verſchie 


denen Artikeln 


Menge vorhanden, zumal es ja in Inowroclaw 
produziert wird. Daj 

Frage 1 wer) 25 195 
iſt, iſt ein einzigartiger „den die polni 
Preſſe ſcharf kritiſiert. 5 i 

X Der Verband der Bürgermeiſter der Woje- 
wodſchaft Poſen hat auf den 8. September, 
11% Uhr vormittags nach dem Stadtverordneten⸗ 
Sitzungsſaale eine Vollverſammlung einberufen. 

X Ortsnamenänderung. Durch Bekanntmachun 
vom 11. Juli 1928 hat der Innenminiſter gemä 
der Verordnung des Miniſteriums der rüher 
Februar 1920 den 
Ortsnamen der Landgemeinde Wyſoka Oſada im 
Kreiſe Wirfitz in „Wyſoczka“ umgeändert. 

X Einen Antrag auf Beſeitigung der Baum- 
allee in der Aleje Marcinkowſkiego (fr. Wilhelm- 
ſtraße) haben die Kaufleute, die an dieſer Straße 
Läden haben, beim Magiſtrat geſtellt. Begründet 
wird der Antrag mit der Verbreiterung des Fahr⸗ 
dammes. Ob die gang des kümmerlichen 
Reſtes der prächtigen ehemals doppelreihigen Baum⸗ 
allee in der Aleje Mareinkowfkiego begründet ift, 
erſcheint uns mehr als zweifelhaft. In den 


modernen Großſtädten iſt man neuerdings mit 


plätzen und durch Bauman p lanzungen 
in die Eintönigkeit des Straßenbildes eine das 
Auge erfreuende Abwechſelung zu 5 8 a 

x Der Poſener Handwerkerverein veranſtaltet 


ab in der Grabenloge fein Kinder⸗Sommer⸗ 


Wege | f eft durch Kinderpolonaiſen, Spiele, Preisſchießen, 


reiskegeln, Verloſungen und am Abend durch 
— für die Erwachſenen. Siehe die Anzeige 
in der heutigen Ausgabe. Was 


Die ſpät einſetzende ungeheure Produktivität des 
i ee ſich Sen ſeiner ns uger „ 
aus den beiſpielloſen Hemmungen, die ſich den An⸗ 
fängen ſeiner Alec chen Geltung entgegen⸗ 
stellten. Seine enjte Oper „Schar ka“ blieb 
liegen, i ; ) 
feine Autoriſation verweigerte. Die zweite Ober 
war der große, unübertroffene Wurf „Jenufa“, 
ein Rariſſimum, um das ſich die Bühnen hätten 
reißen müſſen. Janacek mußte 62 Jahre werden, 
ehe er die Aufführung des Werkes an der tſchechi⸗ 
ſchen Hauptbühne, dem Prager Nationaltheater, 
erlebte. Bis dahin hat er in Brünn, wo 12 Jahre 
zuvor die erſte Jenufa⸗Aufführung ſtattfand, ſozu⸗ 
ſagen ohne Reſonanz gelebt und gewirkt. Nur 
jeine Männerchöre, Arbeiten von einer ganz neu- 
artigen Technik nach Worten von Bezruc, hatten 
damals ſchon einiges Aufſehen erregt, diefe Chöre, 
die noch heute im deutſchen Sprachgebiet unbe⸗ 
kannt, eine noch zu erlebende Senſation ſind. 
Ich ſtelle hier ſchnell einige der Hauptwerke zu⸗ 
ſammen, die trotz Janaceks Durchdringen als 
Opernkomponiſt noch nicht Gemeingut der euro⸗ 
päiſchen, zunächſt der deutſchen Muſikwelt gewor⸗ 
den ſind: Die Kammermuſik, die Symphonie Ta⸗ 
ras Bulba (nach Gogol), die „Geſänge von Hrad⸗ 


Dabei wird oft voreilig gehandelt. Aus Furcht vor 
aut. kommender geſchieht 
häufig die Einwinterung viel zu frühzeitig. Das 
Gemüſe iſt zwar ſchon hochgeſchoſſen und ſieht nach 
teifun hat di Ihm fehlt 
die feine Reife, die es erſt im September oder 
wohl auch noch im Oktober erhält. Zu frühzeitig 
eingeerntet, bleibt es nicht allein als Nahrung 
minderwertig, es liegt auch die Gefahr vor, daß 
es ſich im Winter nicht hält, daß es zu faulen an⸗ 
fängt und ungenießbar wird. Gerade zum Gin- 
wintern darf nur völlig reifes Gemüſe verwendet 
werden. Das feinſte Obſt wird der ernten, der es 
nicht an einem beſtimmten Tage abnimmt, ſondern 
der Reife 
nders den 
Gartenbeſitzern anzuraten, deren Obſtbaumbeſtand 
Bei Obſtbäumen iſt jetzt dar⸗ 


die 


Zuwiderhandlung wird gerichtlich 


Während des 
gefehlt, Speiſeſalz war aber immer in genügender 


Bee: Fall aber in nor: 
roßſtadt Poſen eingetreten 


hr mi t entrüſtet an: „Unmöglich, das 
VVVVVHßPV u Sie ae 


einem Romuald Gofnomw ffi, 


Recht bemüht, durch Schaffung von Raſen⸗ S 


übermorgen, Sonntag, nachmittags von 37 Uhr 


weil der Autor der Textvorlage (Zeyer) bu 


f Erſte Beilage zu Nr. 200 | 


Tafelbutter 3—8.40, 
Quark 60 gr. 


für das Pfund Vutter 3.60. 
koſtete 2.80—8 zl. 


Radieschen 15, Pfifferlinge 60, das 


das Bündchen friſche Zwiebeln 10, 


50 gr. Au 
Paar Tauben 1.60—1.80 zl. 
markt koſtete das 
ſpeck 1.80—2, S 
fleiſch 1.80, Rind 
1.70, Hammelfleiſch 1.50 zl. 
zahlte man für das P 
33,50, für Hechte 1 
Schleie 1,60— 
90, Weiß 
16 Zloty. 

x, Sttaßenizene. 
Petriplatz. Zeit: 
Herr geht Birnen 


Ort der Handlung: 
Donnerstag vormittag. 
kauend über den 


Herr, das Fortwerfen von Obſtreſten 
Straße ift polizeilich verboten. Heben Sie 
Reſte wieder auf!“ — Der Herr: 


werfen, wohin ich will.“ — 
zweiten Male fordere ich Sie a 
wieder aufzuheben.“ Der Herr: „J 
Ihnen ſchon geſagt, das fällt mir gar ni 
Die Auffordevung und die Antw 
zum dritten Male. 


ch 


tente Herr nun 
ſonalien zum Polizeirevier gebracht 
lich recht gepfeffertes polizeiliches 
wird ihn hoffentlich darüber belehren, daß 
Sauberkeit in den Straßen einer Großſtadt von 
jedem ihrer Bewohner aufvecht zu erhalten iſt. 

x Kindesausſetzung. 


ſtraße) wurde vorgeſtern ein neugeborenes 
Kind aufgefunden. Die Unterſuchung iſt einge⸗ 
leitet. 

x Unfall. 10 A wurde geſtern auf dem 
Rynek Wildecki (fr. Wildaer Markt 
PZ 41862 der Radfahrer Antoni 
wohnhaft ul, Kramarſka 25. 
Verletzungen und wurde ins Stadtkrankenhaus ge: 
brecht. Sein Nad ift erheblich beſchädigt. 


Tomelka, wohnhaft ul. Sielſka 38 (fr. 


7 Hühner und ein Hahn; einem Kazimierz Ci: 
choniak, wohnhaft ul. Emilji Szezanieckiej 1 (fr. 
gowſtraße), aus der Wohnung ein hellgrüner 
bardinanzug, ein Paar Beinkleider, eine dunkel⸗ 
blaue Weſte, Jacke und Sportweſte, eine ſchwarze 
Brieftaſche mit 20 Ztoty, Militärpaß auf feinen 
Namen, 
und andere Sachen im Geſamtwerte von 
400 Zloty; einem ri 85 Nowak in der ul. 
Grudziniec 27 (fr. Ziegelſtraße) ein Ernteplan; 
ul, Przemyſlowa 
Nr. 29 (fr. Margaretenſtraße), in einem Straßen⸗ 
bahnwagen der Linie 9 eine Herrenuhr; einem 
Eugenjuſz Bogdanowicz aus Zawica ein 

rrenanzug und ein Paar Stiefel; einem Win⸗ 
centy Wolſki, wohnhaft in Luiſenhain, beim 
Ausſteigen aus dem Zuge eine Brieftaſche mit 
Perſonalausweiſen. 

X Vom Wetter. Heut, Freitag, früh waren 
bei bewölktem Himmel 14 Grad Wärme. 
X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
on nabend, 1. September, 5,11 Uhr und 
18,48 Uhr. 5 ; 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen be- 
15 heut, Freitag, früh — 0.22 Meter, wie geſtern 


K Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit- 
aße der Aerzte“, ul. Pocztowa 80 (fr. Friedrich⸗ 

aße), Telephon 5555, erteilt. i 


bis 1. September. Altſtadt:  Löwen-Apothete 


ſchin“ für Frauenchor, die erwähnten Männer⸗ 
„die neue Meſſe in kirchenſlawiſcher Sprache, 
der eine hinreißende Wirkung nachgerühmt wird, 
vor allem aber das „Tagebuch eines Verſcholle⸗ 
nen“, für die ſeltſame Klangkombination von Te⸗ 
nor, Alt und drei Frauenſtimmen mit Klavier. 
Eines iſt ſicher: Janaceks Weltruhm wurde in 
Berlin begri 
Schillings inaugurierte, von Kleiber ge 
leitete Jenufa⸗Aufführung. Zum ſiebzigſten Ge⸗ 
rtstag Janaceks, der dieſer Aufführung, dem 
Triumph im Ausland, folgte, ſchlugen dann auch 
ie vielen kritiſchen Stimmen des Inlands in ihr 
Bean! um oder verſtummten. Vom Berliner 
Abend an wurde „Jenufa“ zur Reportoireoper an 
70 großen und mittleren Bühnen. Sie wurde auch 
in Neuhork geſpielt, in London gab es ein Janacek⸗ 
gelt, allerdings ohne Oper. ; 
10370 * 


Ich lernte Janacet fennen, nachdem ich einige 
Monate zuvor einen jubelnden Bericht über die 
Prager tſchechiſche Jenufa⸗Aufführung (den erſten 
deutſchen Hinweis auf Janacek) publiziert hatte. 


Der ſchöne Greis erſchien am frühen Morgen in 
meiner Wohnung. 


Ich hatte ihn vordem nicht ge⸗ 
ſehen; ſeine Züge 
waren ſofort von tiefſter Wirkung auf mich. „Nun 
haben ſie mich im Ausland bekanntgemacht, nun 
müſſen Sie mich auch überſetzen,“ begann er. Ich 
hatte damals andere Pläne, ein Roman war be⸗ 
gonnen, ich weigerte mich. Da überwältigte mich 


X Poſener Wochenmarktspreiſe. Auf dem Hei- 
tigen Freitags ⸗ Wochenmarkt war der Verkehr 
bei großer Warenzufuhr ſehr lebhaft. Es koſtete 
1 Landbutter 2.80—3.10, Milch 
koſtete 36 gr, das Liter Sahne 3—3.40, das Pfund 
d gr. In den Molkereien zahlt man für 
Liter Milch 38 gr, für das Liter Sahne 3.40, 
Die Mandel Eier 
Auf dem Gemüſe⸗ und Obſt⸗ 
markt koſteten neue Kartoffeln 8 gr, Johannis⸗ 
beeren 60, ſaure Kirſchen 35—40, Preißelbeeren 
90, Birnen 10—85, Aepfel 15—80, Pflaumen 25 
is 40, grüne Bohnen 25—85, Wachsbohnen 35 
bis 40, große Bohnen 45—50, Tomaten 50—60, 
Kohlrabi das Bund 10—15, friſche Gurken das 
Stück 10—15, Blumenkohl 30—60, das Bündchen 
N 5, Bündchen 
junge Mohrrüben 10—15, rote Rüben 30, Kohl: 
rüben 10, eine Zitrone 35—40, Zwiebeln 45—50, 
eine laure 
Gurke 10—15, weiße Bohnen 60, Erbſen 45 bis 
( f dem Geflügelmarkt zahlte man für 
eine Ente 5—8, für ein Huhn 2— 4.50, für ein 
- Auf dem Fleiſch⸗ 
Pfund roher Speck 1.60, Räucher⸗ 
Schweinefleiſch 1.60, Karbonaden⸗ 
fleiſch 1.60— 2.20, Kalbfleiſch bis 
Auf dem Fiſchmarkt 
fund Aale 33,50, Zander 
1.20—1.60, Karpfen 22.50, 
‚6 2, Bleie 0,90—1,20, Barſche 60 bis 
fiſche 40—80 gr, Krebſe das Schock 4 bis 


der 
Ein 
€ 2 f Platz und 
wirft fortgeſetzt die Virnenreſte auf die Straße. 
Der Schutzmann, der das aus der Ferne beob⸗ 
achtet hat (natürlich polniſch ſprechend): „Mein 
auf der 
die 
leder auf! „Das fällt mir 
gar nicht ein; ich kann meine Obſtreſte dahin 
Schutzmann: „Zum 
uf, die Obſtreſte 
habe 
t Tpiederhott fi 
ort wiederholt ft 

au Unter großer freudiger Zu⸗ 
ſtimmung des geſamten Publikums wird der vemi- 
zur Feſtſtellung ſeiner Per⸗ 
Ein hoffent⸗ 
Strafmandat 
die 


i i Im Korridor des Säug⸗ 
lingsheims in der ul. Slowackiego 43 (fr. Karl⸗ 


vom Auto 
anaſzek, 
Er erlitt leichtere 


Diebſtähle. Geſtohlen wurden: einem Bote 
ell⸗ 
mannſtraße), aus dem verſchloſſenen Hühnerſtall 


ein weißes Oberhemd mit blauen Streifen 


X Nachtdienſt der Apotheken vom 25. Auguft 


indet, durch die denkwürdige, von 


edel, mild, kraftvoll, bedeutend, 


e C 


2 


Reger -Seifenpulver! 


— 
(Stary Rynek 75), Apteka 27. Grudnia (ul. 27. 
Grudnia 18). Jerſitz: Mickiewicz⸗Apotheke (ul. 
Mickiewicza 22). Lazarus: St. Lazarus⸗Apotheke 
(Struſia 9). Wilda: Kronen-Apotheke (Górna 
Wilda 61). 

x Poſener Rundfunkprogramm für Sonnabend, 
1. September. 7— 7.15: Ghmnaſtik. 13—14: Zeit: 
zeichen. Schallplattenkonzert. 14— 14.15: Börjen, 
14.15— 14.30: Kommunikate. 17—18: Für die Kin: 
der. 18—18.45: Uebertragung des Gottesdienſtes 
aus Wilna. 19—19.25: Reporterplauderei. 19.30 
bis 19.55: Vortrag. 19.55—20.10: Wirtſchafts⸗ 
nachrichten. 20.1522: Volkstümliches Konzert 
aus Warſchau. 22.— 22.20: Zeitzeichen. Kommu⸗ 
nitate. 22.20 22.40: Beiprogramm. 22.4024: 
Tanzmuſik aus dem „Carlton“. 24-2: Nacht⸗ 
konzert der Firma „Philips“. 

— — 
Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Grätz, 30. Auguſt. Bei dem Gewitter am 
Sonnabend nachmittag ſchlug der Blitz in 
den Stall des Beſitzers Brychezynſki in Snowi⸗ 
dowo ein, zündete und vernichtete den Stall voll⸗ 
ſtändig. Das, Vieh war auf dem Felde. Die 
Scheune des Nachbars Wozniak fing Feuer und 
brannte ebenfalls mit der ganzen diesjährigen 
Ernte und ſämtlichen landwirtſchaftlichen Maſchi⸗ 
nen nieder. — In der Nacht zum Sonntag gegen 
2 Uhr entſtand auf bisher unaufgeklärte Weiſe 
auf dem Beſitztum des Häuslers Zdarteg in 
Kobylnik Feuer. Verbrannt iſt die Scheune, der 
Stall und eine kleinere Menge Getreide. — Wäh⸗ 
rend des Sonnabend⸗Gewitters wurde das vier⸗ 
jährige Kind des Wirts Gözka in Ujazde / 
vom Blitz getroffen und erſchlagen. 

* Krßtoſchin, 30. Auguft. Im September 192€ 
wurde der Waldläufer Anton Szymura aug 
Krotoſchin von Wilddieben erſchoſſen. 
Der Polizeihund aus Pleſchen verfolgte die Spur 
bis nach Roſzki, wo auch drei des Mordes ver- 
ächtige Perſonen, Martieivicg, Kuſza und 
Nadſtemſki, verhaftet wurden. Aus Mangel an 
Beweismaterial wurden aber alle drei kurze Zeit 
darauf entlaſſen. Jetzt, nach faft zwei Jahren, 
iſt aber der Mord aufgeklärt worden, und zwar 
geſchah das folgendermaßen: Der Sohn des Land⸗ 
wirts Markiewicz beläſtigte die Schweſter des 
Kuſza bei jeder 3 und wollte ſie zu 
einer Frau haben. Kuſza . 5 
ieſem und verbot fogar dem rtie: , 
wicz auf einem Vergnügen, mit feiner Schweſter 
zu tanzen Aus ache hierüber begab ſich 
Markiewicegz am nächſten Tage zum Staats⸗ 
anwalt nb Oſtrowo und beſchuldigte den Kuſga 
des Mordes an dem Waldläufer Anton Szymura. 
Wie es ſich dann beim Verhör herausſtellte, waren 
an dem Mordtage alle drei als Wilddiebe unter⸗ 
wegs; Kuſga war es, der den tödlichen Schuß ab: 
gab. Kuſga als Mörder, ſowie Markiewicz und 
Nadſtemſki als Mitwiſſende wurden jofort ver⸗ 
haftet 


tet. 

* Neutomiſchel, 30, Auguſt. In der Nacht zum 
Sonntag brach auf dem Beſitztum des Herrn Otto 
Lengert in Glinau ein Feuer aus, dem 
das Wohnhaus des Arbeiters Szuba zum 
Opfer fiel. Faſt ſämtliche Hausgeräte und drei 
Ziegen wurden ein Raub der Flammen, ſo daß 
der Bedauernswerte jetzt vor einem Nichts ſteht. 
Seine Frau, die allein mit den Kindern während 
der Brandnacht im Hauſe ſchlief, konnte ſich durch 
Zufall noch durch das F r retten, da die Zim⸗ 
mertür beim Erwachen ſchon hell brannte. Die 


— sms nassen 
Geſchäftliche Mitteilungen. 


= Die ſchweizeriſche Landesprodukten⸗Groß⸗ 
. . in e a 8 
die jeit Jahren in Polen regelmäßig g in⸗ 
Hue in Kartoffeln, Kartoffelflocken und Getreide 
tätigt, eröffnete in Poſen, ul. Kantaka 5, eine Ein⸗ 
laufsfiliale. Die Leitung iſt in den Händen der 
Herren Peter Geiſer und Alfred Ulrich. Die 
Firma in Langenthal, gegründet 1888, iſt das 
älteſte ſchweizeriſche Unternehmen dieſer Branche. 


die Naivität, mit der Janacek das Folgende erregt, 
vorbrachte: „Nun bin ich heute um 6 Uhr früh 
aus Brünn) angekommen und gehe ſeit 6 Uhr vor 

Haus auf und ab und denke immerfort: 
„Wenn dieſer Doktor Brod die Sache in Angriff 
nimmt, dann wird alles gut. Wenn aber 
nicht, dann iſt es zu Ende. Ein anderer, ein 
geriſſener Verhandlungspartner hätte mir darge⸗ 
legt, daß er mich gar nicht ſo dringend brauche. 
Die unerhörte Offenheit, die Geradheit Janaceks, 
die ihm ſo viele Feinde verſchafft hat, hat ihm in 
dieſem Fall einen Freund gewonnen, der ihm die 
Treue hielt bis zum Tod und über den Tod hin⸗ 
aus. \ 


Denn wir wurden Freude, nicht bloß auf dem 
Kunſtgebiet. Die Zusammenarbeit, die Text⸗ 
formung gemeinſam mit dem Starrkopf Janacek 
war ki immer kampflos leicht, immer aber ein 
geiſtfunkenſprühendes Erl dus. Zuletzt ſah ich ihn 
vor meiner Paläſtinareiſe. d nach meiner 
Rückkehr fragte er mich brieflich an, wie Paläſtina 
auf mich gewirkt habe, berichtete von ſeinem voll⸗ 
endeten Quartett, von der Meſſe, die er jo charak⸗ 
teriſiert: „Sie ift reißend wild, und erwähnte noch j 
feine Ferien⸗Erwartung: „Jetzt fahre ich nach 


Hochwald, baue mir mein Häuschen fertig und 


werde nur dem lieben Gott 


gucken ..“ 

Wenn ich die Worte dieſes ſeines letzten Briefes 
0 lefe, klingen fie mit ſchickſalhafter Ironie 
auj. 2 


in die Fenſter 


en | -> Moſener Tageblatt = | | 
Zum Schuljahr. ®leyle's Anzüge :: AUE, : Zygmunt Wiza — 


—ͤ—é —— . — .... —— — ... — — í 
ſtieg in das Abteil des Kaliſcher Herrn ein an ⸗biſchen Spielen im Abftande von vier Jahren Kirchliche Nachrichten für die Evangelien Poſens 


derer Bafjagier, der alsbald eine Ziga⸗ſerſtmalig 1930 ausgetragen werden. Man betrad- KINGS 
rette an 522 CARN Einige Minuten darauf | tet ihn als jehe angebracht mit Rückficht auf eine] Kirchenkollekte für die kirchliche Verſorgung 


Alttomiſchler Spritze war bei dem Feuer erſchie⸗ 
nen. Man nimmt Brandſtiftung an. — Der von q 


Neutomiſchel nach Jablone turfierende Poſt⸗ 


wagen hatte vor kürzerer Zeit einen Unfall wurde Sewerczyn von dieſem ſeltſamen Mroma ſtarke Europavertretung in Los Angeles. Die der uniert⸗evangeliſchen Soldaten. leuft 
erlitten, indem er bei der Frühfahrt von Neu⸗ der brennenden Zigarette derart matt, daß er] Kämpfe werden wahrſcheinlich im Grunewald- Kreuzkirche. Sonntag, 10: Goktesbiefh, 
tomiſchel nach Jablone mit einem Laſtauto feſt einſchlummerte. Als man ihn in Wilno weckte, Stadion vor ſich gehen. 3 P. D. Greulich. 1144: Kindergottes dienſt. Derſe p. 
einer Gräber Firma in Neuborui zuſammen⸗ bemerkte er das Fehlen feiner geſamten Barſchaft, D Ini G d 3 Kreiſing. Sonntag, 3: Gottesdienſt. P. D, 
tiep. Der Poſtwagen wurde erheblich beſchä⸗ 360 Zloty und 10 Dollar. er polniſche Grand Prix. Greulich. Rn ; inde). 
digt, ebenſo erlitt das Pferd ziemliche, wenn auch — — Am 9. September wird bei Graudenz im Rah⸗ St. Petrikirche (Evang. Unitätsgemel 5 
nicht gefährliche Wunden. Der Poſtillon Kogzloſki Aus Oſtdeutſchland. men der diesjährigen Motorradmeiſter⸗ Sonntag, 10: Gottesdienſt. Geh Konſ.⸗Rat Haeniſh. 


„Glogau, 30. Auguft. Dienstag vormittag brach ſchaften der Grand Prix Polens ausgetragen. St. Paulilirche. 10: Gottes dienſt. Geh. Kon“ 
in der Scheune des Gärtnerſtellenbeſitzers Anton] Es ſollen ſich hauptſächlich Fahrer aus Danzig Rat D. Staemmler. 1114: Beichte und Mbendma 
Werner in Fröbel ein Brand aus, der, ob⸗ und Oftpreußen beteiligen. Von polniſcher Seite | Derſ. 1134: Kindergottesdienſt. Derſ. — nz Í 
ſchon die Scheune maſſiv gebaut war, mit rafender | werden Kojzezyujfi, Buda und Fiſcher von woch, 8: Bibelſtunde. P. Hammer. — Amt $ 
Geſchwindigkeit um ſich griff, da fie mit der Ges | Mollard genannt. Im nächſten Jahre fol der woche: Der. — Werktäglich, 7%: Morgen? 
treideernte dicht gefüllt war. Die Feuerwehren] Große Preis von Polen auf dem Poſener andacht. 


erlitt nur leichte Verletzungen, ebenſo ſeine mit 
ihm an dieſem Tage zufällig mitfahrende Frau 
nebſt zweijährigem Kinde. Das Kind erlitt nicht 
die geringſte Verletzung, während die Frau wohl 
auch verletzt wurde; ſie befindet ſich aber auch 
ſchon wieder auf dem Wege der Beſſerung. 


* Obra, 30. Auguſt. Der Kutſcher Nowacki, der Umgegend bemühten ſich angeſtrengt um die Chauſſeedreieck zum Austrag kommen, das zu St. Lukaskirche. Sonntag, 8: Gottesdienſt. 
deffen Pferde ſcheuten, fiel vom Wagen und] Löſchung des Brandes, konnten aber nur da3 dieſem Zwecke anläßlich der Landesausſtellung | P. Hammer. sdienſl. 
ſchlug mit dem Kopf gegen einen Stein. Drei | weitere‘ Umſichgreifen der Flammen verhindern, einen Umbau erfahren wird, damit dieſe Bahn Morasko. Sonntag, 10: Gottesdien 


Tage nach ſeiner Einlieferung ins Krankenhaus 
ſt arb er. 


— — — 
Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

* Graudenz, 30, Auguſt. Nur wenig Inter⸗ 
eſſe zeigt die Graudenzer polniſche Bevölkerung 
für die Beſtrebungen der Polniſchen Luft⸗ und 
Gasſchutzligag. Dieſer Tage war zur Gründung 
eines hieſigen Klubs der Liga eine Verſammlung 
einberufen, zu der aber kaum 10 Perſonen 
erſchienen. Hierüber drückt die polniſche 
Preſſe ihre Entrüſtung aus und bezeichnet die Teil⸗ 
nahmsloſigkeit der Graudenzer Einwohner als 
Schande. Andererſeits kann man aber aus dem 
Verhalten der hieſigen Bürgerſchaft den Schluß 
ziehen, daß ſie vernünftigerweiſe an die ihr ſtän⸗ 
dig von polniſchen Blättern vorgeredeten, angeblich 
bon den Nachbarn Polens dieſem drohende Anz 
griffsgefahr keineswegs glaubt. * 

* Schwetz, 30. Auguſt. Am Sonnabend ereig⸗ 


fo daß die Nachbargebäude verſchont blieben. Ganz internationalen Anſprüchen genügt. P. Hammer. ienſt 
auffällig war es, daß während des Brandes weder N Chriftustiche. Sonntag, 10: Gottes dien 
der Beſitzer Werner noch deffen Schwägerin zu Angariſches Waſſerballturnier. Sup. Rhode. — Mittwoch, 614: Bibelſtunde. 
entdecken waren. Das Rätſel ſollte eine furcht⸗] Wie langſam die Ungarn ihre doch etwas frap⸗ St. Matthäikirche. Sonntag, 10: Gottes, i 
bare Löſung finden, denn als es möglich war, in| pante Niederlage auf der Waſſerballolympiade in dienſt. P. Kammel. — Montag, 4½: Mitglieder. 
die verbrannte Scheune einzudringen, fah man Amſterdam gegen Deutſchland verſchmerzen kön⸗ verſammlung der Frauenhilfe. — Dienstag, g: 
dort die faſt bis zur Unkenntlichkeit verbrann⸗ſſuen, davon zeugen die angejtrengten Bemühun⸗ Bibelſtunde. 8: Kirchenchor. — Freitag. . 
ten Leichen Werners und ſeiner gen der ungariſchen Schwimmbehörde, im nächſten] Abendgottesdienſt.— Wochentags, 7% : Morgen 
Schwägerin, der unverehelichten Hedwig Jahre ein Waſſerballturnier zu veranſtalten, an andacht. 0: 
Fauſtmann, die bei ihm wohnte. Eine Leiche dem Deutſchland, Frankreich, England, Bel- Saſſenheim. Sonntag: en 1 i ' 
trug einen Strich um den Hals, ſo daß ſich das gien, Schweden und Ungarn teilnehmen foten. Feſtgottesdienſt. 11½: Blaſen auf dem Sriedhol, 
entſetzliche Drama wohl erklärt, daß Werner einen 2 Nachmittags: Waldfeier. Abends: Andacht in der 
Selbstmord verſucht hatte, indem er wahrſcheinlich Die Spartakiade. Kirche. 
erſt die Scheune anzündete und dann ſich zu er-] Das rotpolitiſche Olympia in Moskau hat ges Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonntags“ 
hängen verſuchte. Fräulein Jauſtmann dürfte ihn zeigt, daß die Ruſſen auf ſportlichem Gebiete doch | 10: Gottes dienſt fällt aus. 4 
zu retten verſucht haben, ift aber mit ihm M | große Arbeit geleiſtet haben. Es waren bei den. Ev. luth. Kirche, Ogrodowa 6. Sonntag; 
der Scheune umgekommen. Wie weiter berichtet Sportveranſtaltungen auch Abordnungen aus 9½: Predigtgottesdienſt. P. Dr. Hoffmann. 40 
wird, hatte der Beſitzer bereits im Jahre 1927 Deutſchland, ferner aus Frankreich, England, Kindergottesdienſt. Derſelbe. 3% in Glint 
eme a E E Tr Schweden, Norwegen, Finnland, Lettland, Eſtland, Duchowna: . = 8 | 
nete fi in f ü ! . , RE ber) g | Defterreih, der Schweiz und Uruguay vertreten. Montag, 14: Beginn onfirmanden i 
A 19 Veſtter gaze er = Er trug ſeit dieſer Zeit ſtets ein ſcheues und Die Heften Leitungen erzielten die Ruſſen in richts. 1 Wiederaufnahme des kirchlichen Religions ) 
i 


5270 $ niedergedrüdtes Weſen zur Schau, ſo daß nach folgenden Montu TO eder Mornant d ber 10 Jahre. 

Dre ti = t ) olgenden Konkurrenzen: eter Kornienko] unterricht für die Kinder über 3 
j tom | Boge Ser Sage /, ff,, tn Rt 
Maſchine an, worauf der Einleger, der Beſitzer⸗ met Scheune in B 05 fat en Dieter | Lieno 22.0. Die Finnen ftegien in den langen Goangel. Berein junger Männer. Sonntah 
john Majewfft, über die Oeffnung der Trommel] Aa en dorch dose Tatfache daß Strecken. Sehe großes Ineereſſe fanden die Sub- Ausflug nach Bassenheim. Abfahrt 7er Kauen, 
ſtieg, um fih zu überzeugen, was paifiert fei, Er Ne at 1 ich SEPAGA Stri ache daß ballkämpfe. Ins Finale kamen Moskau, Lenin- hof. — Montag und Mittwoch, 8: Poſamench⸗ 
trat fehl und fiel mit dem linken Fuß in die nod | als pa * en Seiden einen Sirid um den grad, die utraine und Uruguay, das eine jenja-|— Donnerstag, 7%: Hauptvereinsabend.. 
laufende Trommel, und der Fuß wurde bis Hals trug. Die beiden Leichen wurden durch den. tionelle Niederlage von 7:1 gegen die ſtämmigen[ Sonnabend: Turmen auf dem Platz. 10 


: 171 zuſtändi Landjäger beſchlagnahmt. Ein furcht⸗ ; i ; š 
au dne gan menden barer Schlee mwar dieſe Tragedie für die Sean üer ert. Chrift. Gemeinschaft (im Gemeindefaal 2 


des verbrannten Beſttzers, die fih am Dienstag | Internationaler Ringer-Weitkampf. 5 = rigen 42). an 2 sa 
früh nichtsahnend zum Wochenmarkt nach Glogau Ale erſtes P traten Pinecli d Schneid flug nach Golenein. — Freitag. 7: 1 
begeben hatte. In der Scheune ſind neben den . Pinecki und Schneii er beſprechung. — Jedermann herzlich eingeladen. 11 
Getreidevorräten eine Stiftdreſchmaſchine, ein Tre Der 8 nr 8 (Hat 25). Baptiſten⸗Gemeinde, ul. Przemyſtowa ale 
Wagen und mehrere Ackergeräte vernichtet worden. rotzdem Pinecti wieder feinen Doppelnelſon ans [Sonntag, 10: Predigt. 1114: Sonntagsſchule 
wandte und Schneider über eine Viertelſtunde Z: poln. Predigt. 4% : Predigt. 6: Jugendſtunde“ 
j a See darin feſthielt, gelang keine Entſcheidung; Pinecki Donnerstag, abends * Gebeiſtunde. 
5 Sport und Spiel. war mit ſeinen Kräften völlig fertig, während 2 a 
i R ` i > | feinem Gegner keine Erſchöpfung anzumerken war, - — z ! 
Leichtathletiſcher Fünfländer ampf. Bahn⸗Samſon (Amerika) legte Petig ſchon nach Wetlervorausſage für Sonnabend 1. Seplembet. 
In Schweden wird der Plan erwogen, einen 2 Minuten durch Untergriff. Bekker und ynura D 8 
Fünfländerkampf in der Leichtathletik zu veran⸗ lieferten fih ebenfalls einen 25 Minuten dauern] — Berlin, 31. Auguft. Für das mittlere K 
ſtalten, an dem ſich die in Amſterdam erfolgreich" | den unentſchiedenen Kampf. . legte Ri deutſchland: Noch ſehr kühl, am Tage trocken 1 Ir 
ſten Nationen, d. h. Deutſchland, England, rant- | 17 Minuten in techniſch ſehr ſchönem Ringen 05 iemlich heiter, nur geringe Erwärmung, — ® 
reich, Finnland und Schweden, beteiligen ſollen. durch Ueberwurf. Im Entſcheidungskampf Buch⸗ ar übrige Deutſchland: Im Nordoſten noch under 
Diefer Länderkampf, hinſichtlich deſſen keine finan⸗ heim gegen B 8 fiegte nach 18 Minuten der ſtändig, ſonſt überall fortſchreitende Beſſerung 
ziellen Zweifel beſtehen, foll zwiſchen den olym⸗ultige Sachſe durch Seitenaufreiſßer. laber ziemlich kühl. * 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 

* Czenſtochau, 30. Auguſt. In Rozal iuy bei 
Czenſtochau wurde eine Frau 1 die 
ihr uneheliches Kind ermordete, es in 
Stücke ſchnitt und darauf kochte. Als die Polizei⸗ 
beamten zur Hausſuchung bei ihr erſchienen, war 
fie im Begriff, das Fleiſch ihres Kindes 
au verzehren. Sie hat die Tat eingeſtanden. 
Sie wollte das Fleiſch ihres Kindes deswegen auf- 
eſſen, um die Spuren ihres Verbrechens zu ver⸗ 
wiſchen. Die Kindesmörderin war verheiratet und 
hatte Beziehungen zu einem anderen Mann unter⸗ 
halten. 

* Kalij, 30. Auguft. Roman Sewerezyn aus 
Kaliſch begab ſich zur Meſſe nach Wilna. Auf 
der Station Oranh, der Strecke Warſchau Milna, 
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Landwirte, säet. Fa 
veredeltes unkrautfreies Saatgut!! 
Veredeln Sie 


Ihr Saatgut auf der vollkommensten Saatveredelungsanlage System „Saatschule “- Hamburg der landwirtschaftlichen Genossenschaft 
ROLNIK wPOZNANIU sp.z o. odp. | 
Fertsre er 3801, 2218 . _ il. 27 Grudnia II, II 


Stundenleistung bis 40 Zentner Edelsaatgut | 
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Achtung! Billige Einkaufsquelle! | 


ul. Wroniecka 21/22, Tel. 3017 123 ul. Wielka 19 


Schultornister 


Mappen und Frühstückstaschen Kig. ienen 
Eigene Fabrikation erstklassiger Ausführung. 


Spezialgeschäft für Koffer und sämtliche Kolonialwaren J Bonhons— Schokoladen 
Reiseartikel sowie Damentaschen, ; Mehl — Graupen Kolonialwaren 
Kaffee — Tee Mehl — Graupen 


Schirme, Spazierstöcke usw. 
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Mehle allerbester Qualitäten 
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] Sonnabend, 1. September 1928 


Poſener Tageblatt 


Sweite Beilage ʒu Mr. 200 


=. 


a Ausſchreibung ; 


ber Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft 
b. V., Poſen, für das Neit- und Fahrturnier in 


welche noch nicht in Klaſſe S geſiegt und in 
Klaſſe M nicht mehr als 4 Siege haben. 
Pferde, die bereits in Klaſſe M geſiegt und 
in Klaſſe L zwei oder mehr Siege haben, 


nach Zeit gerichtet; bei gleicher Fehlerzahl 
wird geſtochen. 


Bei weniger als 5 Nennungen zu jeder Preis⸗ 
bewerbung iſt die Turnierleitung berechtigt, die 


Briefkaften der Schriftleitung. 


Auskünfte werden unſern teſern gegen Sinſendung der Bezugs 
quittung unentgeltlich, aber ohne Gewähr erteilt. Jeder Anfrag 
iR ein Briefumfchlag mit Freimarke zur eventuellen ichriftlicher 


i Baleti 17 : er a ſpringen drei ee 10 Zentimeter höher. | betreffende Preisbewerxbung ausfallen zu laffen, Beantwortung beizulegen.) a 

Be 5 en er 892 8 Pferde, welche in Klaſſe M öfter als einmal] bzw. mehrere Unterabteilungen a SEa Sprechſtunden der Schriftleitung werktäglich von 

| ee 28, nittag R auf dem Gelä geſiegt oder in Klaſſe I. mehr⸗ als 4 Siege Die Reihenfolge der Hinderniſſe ijt der Leitung N 12 bis 1⁄4 Uhr. A 

ö es Rittergutsbeſitzers Herrn von Roſt⸗Zaleſie. haben, ſpringen 6 Hinderniſſe 10 Zentimeter | überlaſſen. Aenderungen des Programms vorbe- G. M. Die Rente trikt mit dem vollendeten 
(Offen für die Mitglieder der Weſtpolniſchen höher, Neun Hinderniſſe nicht über 1,10 Meter.] halten. 65. Lebensjahre in Kraft. Sie richtet ſich nach 


andwirtſchaftlichen Geſellſchaft e. V. und des 
Landbundes Weichſelgau.) 

1. Zuchtmaterialsprüfung. Getrennt für Grund- 

beſitz bis zu 500 Morgen und Grundbeſitz über 

500 Morgen. A. Warmblut. a) Hengſte, 


Hochweitſprünge 1 Meter breit, Gräben 2,50 
Meter breit. 5 
Ehrenpreis dem Züchter des ſiegenden 
Pferdes, wenn er Mitglied der Weſtpolniſchen 
Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft iſt. 


Vorprüfung zu 1 und 8 um 10 Uhr vormittags 
am Turniertage. Vorprüfung zu Ta am Vortage 
2 Uhr nachmitlags. Diejenigen Damen oder Ger- 
ren, die ſich am Jagdſpringen beteiligen, haben 
ſich eine halbe Stunde vor Beginn des Turniers 


den 14 Einkommengruppen, zwiſchen 60 zł und 
720 zl und mehr und dem darauf entfallenden 
Grundbetrag, der ebenfalls zwiſchen 60—720 zł 
beträgt. Die übrigen Beſtimmungen über Er⸗ 
u 
9 


werbsbeſchränkung, Erwerbsunfähigkeit uſw., 


faſſen in der Verordnung, die in Nr. 24 


dreijährig und älter; b) Stuten, dreijährig] 6. Jahren von Zweiſpännern von Beſitzern unter auf dem Turnierplatz zur Verfügung der Leitung n F 

und älter; ſechsjährige und ältere Stuten 500 Morgen. R zu halten. Nenngeld für die Zuchtmaterialsprüfung 10. Januar d. Js. der . PEI 
| müſſen nachweislich (Füllenſchein) mindeſtens] 7. Vielſeitigkeitsprüfung. (Ausländer ausge⸗ (Familien ein Nenngeld) und für Eignungsprüfung Verordnungen in Zeutſcher Ghras ER Sher DZ 
einmal gefohlt haben. B. Kaltblut. Hengſte ſchloſfen lt. T. O. § 43.) Anforderungen: | für Wagenpferde (Mehrſpänner) 10 Zloty pro einen ſo breiten Raum Art: 1 200 wir fe 
| und Stuten. Bei genügender Beteiligung a) Geländereiten ca. 8 Kilometer, ungefähr | Pferd und Konkurrenz. unmöglich im Briefkaſten abdrucken können. Wir 


Sonderpreis für Familien. 


2. Jagdſpringen Klaſſe A. Offen für alle Pferde, Gräben nicht über 3 Meter breit. Mindeſt⸗ tember. Nachnennungsſchluß am Montag, dem Geſchäftsſtelle Poſen der deutſchen Sejm- l 
die in Klasse A 110 bar haben 5 0 zeit: 3% Minuten. Höchſtzeit 4 Minuten 10. September, mit doppeltem Nenngeld. Nach⸗ Senatsabgeordneten für Poſen und Pommer 


in einer höheren Klaſſe keinen erſten bis 
dritten Preis hatten und für Reiter, die noch 
nicht dreimal geſiegt haben. (Ausländer aus⸗ 
geſchloſſen lt. T. O. § 26.) Hinderniſſe: Hürde 
ohne Stange 80 Zentimeter; Triplebar 
90 Zentimeter, 1 Meter breit; Doppelſprung 


15 Hinderniſſe nicht über 1 Meter hoch und 


pro Kilometer. Für Ueberſchreiten der Min⸗ 
deſtzeit für jede angefangenen 2 Minuten 
5 Fehler. b) Jagdſpringen Klaſſe A. c) Eig⸗ 
nungsprüfung für Reitpferde ohne Mindeſt⸗ 
leiſtungen. Bewertung: a zu b zu c wie 
8 zu 4 zu 2. Die errechnete niedrigſte Zahl 


Nennungsſchluß am Donnerstag, dem 6. Sep⸗ 


nennung auf dem Turnierplatz mit dreifachem 
Nenngeld. Nichtmitglieder der Turniervereinigung 
bei der Welage zahlen das doppelte Nenngeld. 
Alle Nennungen und Nachnennungen ſind direkt 
an die Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſell⸗ 
ſchaft zu Händen des Herren Roſen-Poznan, Pie- 


empfehlen Ihnen daher, ſich dieſe Nr. 24 von der 


in Poznan, Waly Leſsczynſkiego 3, gegen E 
ſendung des Betrages bon 2.35 zl komme: 
laſſen. — In Zukunft bitten wir, die für die 
antwortung von Briefkaſtenanfragen beim „ 


Tagebl.“ geltenden Beſtimmungen genau zu be⸗ 
achten. 


80, 8 Meter Abſtand; Koppelrick 80 Zenti⸗ ergibt die Höchſtplazjerung. Bei gleicher Punkt⸗ | tary 16/17, zu richten. Allen Nennungen ſſt gleich⸗ W e RATTE 

meter; Mauer 90 Fa e Genter zahl wird geſtochen. (3 Hinderniſſe.) zeitig das Nenngeld beizufügen. Kllmſchau. 
90 Zentimeter, Bretterzaun 90 Zentimeter; | 8. Reitprüfung Klaſſe I. Anforderungen T. O.] Für Pferde, die in Zaleſie untergeſtellt werden — Das Lichtſpieltheater „Slonce“ brachte geſt 
Koppelrick 90 Zentimeter. § 28. jollen, muß ein tierärztliches Geſundheitszeugnis die Erſtaufführung eines ſpannenden Liebes 

8. Gruppenſpringen. Offen für alle Pferde.] 9. Trabreiten für ländliche Beſitzer und Beamte.] beigebracht werden. Die Pferde müſſen von maul⸗ | dramas unter dem Titel „Das Tod 
Ausländer ausgeſchloſſen. Hinderniſſe: wie 1000 Meter. und klauenſeuchefreien Gehöften kommen. Körner⸗[karuſſell“ mit Claire Nommer und Erich 
Jagdſpringen Klaſſe A. 10. Jagdſpringen Klaſſe M. Offen für alle Pferde. und Rauhfutter muß mitgebracht werden. Den Kaiſer⸗Tietz in den beiden Hauptrollen. Die 

4. Eignungsprüfung für Wagenpferde. a) Ein⸗ 10 Hinderniſſe nicht über 1.20 Meter Höhe. Kutſchern und dem Begleitperſonal wird vom packende Handlung wird durch eine blendende 
und Zweiſpänner; b) Mehrſpänner. Ge⸗ Hochweitſprünge nicht über 1.20 Meter Breite, | Donnerstag, dem 13. September, ab koſtenlos] Ausſtattung unterſtützt, ob man dem ausgelaſſenen 
fahren von Herren und Damen. Züchterpreis Gräben nicht über 3 Meter. Sieger in Mittageſſen gegeben. Jede andere Verpflegung iſt] Karnevalstreiben in Nizza oder den großzügigen 


für das beſte Geſpann, wenn Beſitzer Züchter 
ſämtlicher Pferde des Geſpannes iſt. 


Klaſſe 8 ſpringen von den 10 Hinderniſſen 
6 Hinderniſſe auf 1.30 Meter erhöht. Pferde 


mitzubringen. 
Es iſt verboten, auf dem Hofe und in den Stal⸗ 
lungen zu rauchen. 


Vorführungen des Zirkus Barni in Rom bein 
überall feſſelt reichhaltigſte Pracht die Zuſch 


mik 3 Siegen in Klaſſe M ſpringen 3 Hinder⸗ 


5. Jagdſpringen Klaſſe I. Offen für alle Pfer g k 
Jagpfpringen Klai tjen für ste fee mE auf 130 Meter erhöht. Es wird nichl 


Man darf dem ſchönen Film einen recht zahlr 
Ausländer ausgeſchloſſen lt. T. O. § 26), f 


Beſuch wünſchen. 


Herbst-Neuheiten 


für die ve 
elegante Herren-TWDelt 


sind schon angekommen 


Herren-Hüte 


Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft e. B. 


eee 


Für den Schulanfang 


1 Schürzen u. Bareffs 
Trikofagen - Sweaters ~- Weſten 
Wäihe - Zafrhentüher - Strümpfe 
Wollgarne und Zwirne D. M. C. 
Große Auswahl! Bekannt niedrige Preiſe 


gl. Schulz, Poznan, Stary Aynek 80/82. 


Krlafaraher Ar J 
Kartolesorierer Hauen Es 
Kartofielsorderer „Poller“ 

Kartoflelänpler eu 
Kartofielmeisehen 


bſchr., Gehaltsanſpr. u. Bild 
Kosm 
verschiedene Systeme 


3 0. o, Peas, Betas 
und alle erforderlichen 
Ersatzteile 


niecka 6, unter 1393. 
liefere ich sofort und unbedingt 
preiswert von meinem Lager 


Paul G. Senile, 


Velours — langhaarige, sowie Filz 


in neuesten Farben und Facons 


elegante Nramatten 


geschmackvoll und modern 
zu bekannt billigen Preisen! 


Geſucht ein ehrliches und 
ſauberes mädchen für 
2. Perſonenhanshalt für alle 
Arbeiten, von morgens 7 
bis nachmittags 4 Uhr. 

Waly Królowej Jadwigi 3a 1 r. 


— en 
Juverläſſiges, jüngeres 


Mädchen 


aus Poſen, für Kind von 
8 Monaten, ſofort geſucht. 


Meld. an die Ann. ⸗Exp. 
Kosmos, Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 6, unter Nr. 1412. 


Die Firma 
Emil i Paul Technau 


jawna spölka handlowa 
w Rudzie Kozlonce 


: Slefan Schaefer 


ZNAN 


TELEFON 31-69. 


ul. 27 Grudnía %4. 
Erstklassige Herren · Artikel- Geschäfte am | Platze! 


Land wirtſchaftl. Lehrling 


ul. Nowa 1 


Zur Herbstsaat 1928 


Orig. Weibulls 
schwed. Sturm-Roggen Ill 
Orig. Weibulls 
schwed. Standard-Weizen 

Orig. Weibulls 


oder Aſſiſtent, möglichſt Landwirtsſohn aus guter Familie 
zum baldigen Antritt geſucht. Angebote an Ann.⸗Exp. 
Kosmos, Sp. z o. o. Poznatz, Zwierzyniecka 6, unter 
Nr. 1409. 


; N at ihre Auflöſung beſchloſſen. Zu Liquidatoren z 

# Poznan, Fri bie iat wi elm Rauſch, Miescisto, und schwed. Jarl-Weizen 3 a ntechnikerin 
* Maschinen u, Eisenwaren für Edmund Mifotajsfi, Ruda, beſtellt worden. Orig. Cimbals ER Er N 
5 | Industrie und Landwirtschaft: Alle diejenigen, welche . en an die Grossherzog v: Sachsen-Weizen poln. Stb., welche die Wiener anpntein. Schule mit 


obengenannte Firma haben, werden erſucht, 
dieſe zu Händen der unterzeichneten Liquida⸗ 
toren bis gum 30, September 1928 anzumelden. 
Nach Ablauf Liefer Friſt erliſcht jeder An⸗ 
ſpruch auf die Forderung. 
Ruda Kos lonka, den 29. Auguſt 1928. 


Die Liquidatoren: 


Wilhelm Rauſch. Edmund Mitotajsti. 


Arbeiksmarkl 


Zum 1. Oktober jüngerer 


Hofbeamter 


s. Cimbals utem Erfolg abjolvierte, ſucht Dauerſtellung bei einem 
Grossherzog v. Sachsen-Welzen Zahnarzt. Sf. an J. Rilling, Thalheim, Ober-Öfterr. 


Preise franko Waggon Kotowiecko 
inklusive neuem Jutesack pro 100 kg Ginder- 
* 
wärterin 


Original-Roggen . . . . 62.— zł 

Original-W 2 . 72.— zi 

J. Absaat- Weizen . 68.— 21 (Sröblerim) für zwei Rin- 
der im Alt. v. 5 u. 10 Jahren, 
nur mit guten Zeugniſſen, 


Sehwedisehe Saatzueht LEKOW, J. 28.5. nu mit gulen Seine 


Kotowiecko WIkp. 
= p wird per ſofort geſucht. 


Ebertowski 
Wroniecka 6/8 
von 10—1 Uhr. 


0 Slellengeſuche 


ul n re ber geen Ton A 


Beste und hilliyste Bezu für Landmaschinen. 


Suche f. m. Tochter, 18 J. 
alt, w. muſik. iſt u. etwas 
nähen kann, in beſſ. Hauſe 


Stellung gouslochter 


Sofort iswert verkäuflich ein 50 H. P. 
Linke See aips 


Pilugmotor (Ramenschlenper) 


mit 2 Eberhardt-Pflügen 


(limb 5 farig). Moton und Pflüge in befter Ordnung, 
im Juni 127 uf der D. L. G. Ausſtellung in Dort 


zwecks Erlern. des Haush. 

zum 1. Oktbr., etw. Taſchen⸗ 

geld erw. A. Herrmann 
Müllermeiſter, Zduny, 


— — — — — — — 
Suche für mein Mannſaktur⸗ und Konfektionsgeſchäft 
zum 15. 9. oder 1. 10. d. Is. einen 


Jungen Mann (Iſr.) 


Bild und Gehaltsanſprüche erwünſcht. 


Rynek 171 pow. Krotoszyn. 


bei Rejówiec Pozuanski, powiat Wagröwter. 


d, ſucht Be 
Bahnſtationen Stawiany und Slawa. auch aufs Land, ſuch 


ſchäftigung. Gefl. Off. an 
G. Hoffmann Poznań, 
św. Marcin 60. 


i ; 95 5 gi und kräftig, — C BEN Jahre, für lehrreiches 
Mi offeriebau geſucht, bevorzugt vom Sande. | Revier, gegen Penſionszahlung für 1. Oktober oder jpäter 
a An . „Kosmos“, Sp. z 0. o. Poznan, gel 1 t. Si. an Ann.⸗Exped. Kosmos Sp. z o. o., 
ul: Zwierzyniecka 6, unter Nr. 1404, oznan, Zwierzyniecka 6, unter 1402. 


— a Kr a ei 9 er 5 Ludwig Glogowski, Sroda. an 
brüchige Arbeitsensführung. W ilarin ( Wohnungen 
de Gütetverwallung der Herrschaft Stawiany — el ling 3 orit- u. Jagdlehrling Hanssehneiler Il SS 
fi 


Gut möbl. Zimmer 


per ſofort zu vermieten 
Wierzbiecice 15 III links. 


* 


* Dofener Tageblatt = 


BEL rs Br Bir TARON, MN Tan 


| Richt mehr lange wir 


UNNA 
dauern „ und noch biete ich Ihnen eine 
grosse Auswahl in Nerren- u. Knaben- 
bekleidung der rühmlichst bekannten Marke 


Auch in Stoffen biete ich Ihnen reichliche Auswahl 
gediegener erstklassiger Qualitäten weit unter Preis. 


Eine seltene Gelegenheit für jedermann, sich modern, 
elegant und dabei wirklich billig einzukleiden. 


Ausverkaufslokal 

F. Lisiecki, ena 
ER 3 Stary Rynek 77. 
SEES FF HHHIIH 
Töchlerpenſional Geſchw. huwe 

Gniezno, Park Kosciuſzki 16 
Junge Mädchen mit und ohne Lyzeumsreife finden 
Aufnahme zur Ausbildung im geſamten Hausweſen 
gutbürgerliche und feine Küche, Backen, Plätten uſw. , 


fie werden im Wäſchenähen, Schneidern und Hand? 
arbeiten angeleitet, auch haben die Penſionärinnen 


Georg Dealu & Kurt Stechern 


i Danzig : 


| Kriftall : :: Porzellan 
Haus und Küchengeräte. 


| Spezialität: Ausſteuern. 
heilige Geiſtgaſſe 10% 7 


Zwei Minuten von der Hauptpoſt. 


Erd-, Maurer- Zimmer-, Betonarbeiten, schlüsselfertige Bauten 


Tel. 54.02 St. Kierzek Tel. 54.02 


Architekt und Baumeister 
Vereidigter Sachverständiger beim Landgericht Poznan 
Poznań, Wierzbieeice 11 
Pläne — Zeichnungen — Kostenanschläge — Langjährige Er- 
fahrungen spez. in landwirtschaftl. Bauten — Schloßumbauten 
Projekte — Ausführung 


Gelegenheit zur Ausbildung in Sprachen, Wiſſenſchaft 
und Muſik, ſowie Gymnaſtik uſw. 
Eigene Villa mit ſchönem Garten. 
Herzliches Familienleben. 
Gute Verpflegung. 
Beginn des Winterkurſus am 8. Oktober. 
Proſpekte gegen Einſendung von Doppelporto. 


344444? 
Hhaushaltungskurſe 


anowitz (Janöwiec) Kreis Znin. k 

nter Leitung geprüfter Fachlehrerin. ) 
Gründliche praktiſche Ausbildung im Kochen, 
Kuchen- u. Tortenbäderei, Einmachen, Schnei⸗ 
dern. Schniktzeichenlere, Weißnähen, Hand? 
arbeiten, Wäſchebehandlung, Glanzplätten, 

Hausarbeit, Molkereibetrieb. 


Wir liefern evil. sof. von unseren Lägern 

in Posen, Birnbaum, Bromberg usw.: 

Düngerstreuer, Original Westfalia mit Feinstreu- 
walze, Original Pommerania, Original Triumph, 


Drillmaschinen, original Dehne, Simplex Nr. 5, 
Original Siedersleben, Original Flöther, 


Lanz-Grossbulldog, 2723 Ps, fur Rohölbetrieb, 
WD-Radschlepper, Hanomag, 28/2 ps, 


für Petroleum- und Benzin- Betrieb, 


Motor-Anhängepflüge, 2 : , ! I : 
3 Original Praktiſcher u. theoretiſcher Unterricht von jtaatl. geprüft j 
5 fur aan und älfurche 9 Fa Ae o Daneben wh ‚m Polnischen { 
el- Sc bene en gnis wird erteilt. 
opp en: Eberhardt 


Schön gelegenes Haus mit großem Garten. 
Beginn des Halbjahreskurſus: 
Donnerstag, den 4. Oktober 1928. 
Penſionspreis einſchließlich Schulgeld: 110 zt. monatlich 
Prospekte gegen Beifügung von Rückporto. Anmeldungen 
nimmt entgegen ` 

die Leiterin · 


Automat. Gelenk- Grubber, 


Motor-Dreschmaschinen; zur erstklassige 
Fabrikate in verschiedenen Grössen, dazu passende 


Antriebsmotore, wie Original Bernard, Dentz, 
Jaehne & Sohn, usw. 


Dampf-Dresohmaschinen und Lokomobilen 
"Original Lanz-Mannheim, Flöther-Gassen und sonstige 
renommierte Fabrikate. 


Pflugschare, Streichbleche und Körper 
für Gespann u. Motoranhängepflüge, Ori -Fabrikate 
Sack und Eberhardt sowie beste hiesige Fabrikate 


sowie alleanderen in Frage kommenden 
landwirtschaftl. Maschinen und Geräte. 


Große Ersatzteilläger. Eigene Reparaturwerkstätten. 3 


(Belegschaft über 100 


Laniwirschalliche Zeniralgenssenscäl 


Poznań, ul. Wjazdowa 3 
Telegr. Adr.: Landgenossen Telefon: 4291 


obe 


K. Kuzaj 


27 Grudnia 9 


Anlieferung erfölgt prompt zu Originel- 
Fabrikpreisen. Wiederverkäufer erhalten 
entsprechende Rabatte. 


t 


Gegründet Telephon 


1896 13203 


lie 


Zu Ausstattungen empfehle: 


f. dek. Porzellan-Talelservice 


aus erstklassigen Fabriken 
von den billigsten bis zu den besten 


Versilberte u. Alpacca-Bestecke 


Glas- und Edel- Kristall 


Liqueur- und Meingarnituren 
Steingut-Waren sehr billig 


Küchengeräte 
Eiserne Beitstellen, Waschtische, WasehgarnitureN. 


W. Janaszek, ooa 


1 POSEHER $ 


MENUITEM 22 TRATEN 
Poznań, Zwierzyniecka 13. 
Telephon 6077. Pd Telegr.-Adr. ı Saatbau. 


— 


Wichtig! Bitte beachten! 
Zu den beginnenden Jagden! 


ENNE asic me de $ 
8 tr N 
À 1 a A = 


| 


„Vollabsatz. 


vs 


Nn, Zi 
Tel. 26 64. el. 26 64. 
Pocisk u. deutsche Jagdpatronen 
sowie Jagtlwallen, Flohert, Revolver n.antom, Pistolen 


kauft man am billigsten beim Fachmann, 
Sämtliche Reparaturen u. Neuschäftungen 
unter persönlicher Leitung 


Basen ER WURN. , Weeze ihn. 


nahrh. u. heilkr. befte Dua- 
lität, direkt v. Bienenſtande, 
das Pfd. 3 21, zu haben bei 
G. Snowadzki, Lehrer, 
e n 
ul. Mazowiecka 38. 


Nr. 200 = Handelszeitung des Posener Tageblatts Sonnabend, 1. September 1928 


> eee eee 


die Marktlage gegenüber gestern kaum wesentlich ver-, 
ändert. 

Vieh und Fleisch. Posen, 31. August. Offizieller 
Marktbericht der Preisnotierungskommission. 


einheimischen Industrie nicht gewährleistet war. 
Hauptsächlich wurden Fabrikate Schweizer Qualität 
eingeführt, da sich erstklassige Erzeugnisse für den 
Durchschnittskonsun zu teuer stellten. Nunmehr ist 


Danziger Börse. 
Amtliehe Devisennotierungen 


zan 


lach dem Zusammenschluss 
der polnischen Petroleum- 


—— en 


1 7 in Sosnowice eine optische Fabrik gegründet worden, rden -a ; RT. AR P 31.8. | 31.8. |29. ù. 29. 8, 
Dr, industrie. deren Erzeugnisse in Kürze auf den Markt gebracht | 2 D megea ee a . Devisen aney, Brief an Brief 
zent der gesamtpoinischen Erdölproduktion werden sollen. Die Berechnung der Preise soll so Schweine, 82 Kälber, 6 Schafe und 358 Ferkel; zu: . N ree 2008 |... 
Nunmehr in französischen Händen. erfolgen, dass ein Wettbewerb mit der deutschen | sammen 1082 Tiere. Baer. „ pist LE 
© Vor F Konkurrenz im Bereich der Möglichkeit liegt. j Man zahlte für 100 kg Lebendgewicht: re re 5 577 5785 0 | 57.67 
zu einer ausgedehnten Zus: BIT SIR Ständiger Wasgonmangel für Holztransporie in Ost- Schweine: vollfleischige von 120—150 kg Lebend- À 1 
lit Sgecennten Zusammenlegung von polen. Die Holzindustriellen der Woicwodschaiten | gewicht 218—222, vollileischige von 100 bis 120 kg | Engl. fund * — = 2 Fr 
Bes gekommen, indem die „Fanto“ A.-G., Stanislau haben sich an das Syndikat der Holz- Lebendgewicht 212-216, vollfleischige von 80—100 kg Reiser rs 8 — — 
ta“ A.-G. und die „Karpathen“! A.-G. durch interessenten in Lemberg mit der Beschwerde ge- Lebendgewicht 200—208, fleischige Schweine von 1 . >. 5772 5787 5772 s786 
sch in den Besitz des „Credit General des wandt 7. fae ee yon I mehr als 80 kg 158—196, Sauen und späte Kastrate | 2 522 S — 
in Paris gelangten, 3 f ine ausreichende Anzahl von Waggons für die Holz- | 140-180. . 
die e e ee palt infustrie bereitstelle. Die Eisenbahndirektion hat Das Paar Ferkel kostete 35—50 zł. à 


daraufhin geantwortet, dass in ihrem Bereich an und 
für sich ein Mangel an offenen 15-t-Waggons besteht, 
der schwer zu beheben sei. Desgleichen hat sich das 
Lemberger Holzsyndikat auch an das Handelsmini- 
sterium mit der gleichen Beschwerde gerichtet, das 
versprochen hat, sich dieser Frage anzunehmen. Eine 
wesentliche Besserung der Waggongestellung könne 
aber erst nach Lieferung der durch das polnische 
Verkehrsministeriun bestellten grösseren Anzahl von 
neuen Waggons eintreten. 


Ein Holzreierat im Handelsministerium. Mit Rück- 
sicht auf die Bedeutung des Holzexportes, besonders 
in Beziehung auf die Entwicklung der Handelsbilanz, 
ist beim Industrie- und Handelsministerium in der 
Abteilung für Aussenhandel ein besonderes Referat 
gebildet worden. Die Leitung des Referates liegt in 
den Händen von Stanislaus Budzyński, Das 
Referat soll auf dem Gebiete der Holzwirtschatt die 
zuständige Informationsquelle für die Regierung sowie 
für deu Holzhandel und die Holzindustrie Polens wer- 
den. Das Referat wird auch in allen Holzfragen 
während der deutsch-polnischen Handelsvertragsver- 
handlungen zuständig sein. (Ofa.) 


Der-Lohnstreik in den oberschlesischen Bergwerken 
beigelegt. Am. 28. August tagte unter Leitung des 
Ingenieurs Frank die ausserordentliche Schiedskom- 
mission für den oberschlesischen Lohnstreik. Der 
Schiedsspruch der Kommission bewilligt den Akkord- 
arbeitern eine Erhöhung der Lohnsätze um 4 Prozent, 
den einfachen Arbeitern unter 24 Jahren um 6 Pro- 
zent und über 24 Jahren um 9 Prozent. Die neuen 
Lohnsätze gelten ab 1. September d. Js. bis zum 
28. Februar 1929 mit der Klausel, dass die Arbeiter- 
organisationen den Vertrag innerhalb von 14 Tagen 
kündigen, können, wenn die Teuerungsstatistik um 
meh: als 3 Prozent gestiegen ıst. 


= Ein Streik in der polnischen Zündholzindustrie 
ist am 21. d. Mts. bei den Fabriken in Warschau, 
Pinsk 950 Czenstochau ausgebrochen, weil die Ver- 
treter des Schwedentrust (der bekanntlich das staat- 
liche Züadholzmonopol- gepachtet hat) zu einer Kon- 
ferenz im Arbeitsministerium nicht erschienen waren, 
in der über eine von den Arbeitern geforderte 35pro- 
zentige Lobnerhöhung verhandelt werden sollte. 

= Ueber, die Einrichtung einer ständigen Schifts- 
verbindung Holland—Gdingen wird gegenwärtig mit 
einer der grössten . niederländischen f Dampiergesell- 


Marktverlauf: ruhig. 

Warschau, 30. August: Am: heutigen Rinder- 
markt betrug der Auftrieb 71 Ochsen und 244 Kälber. 
Gczahlt wurden für Kälber 2.20 zť für 1 kg Lebend- 
gewicht in Warschau. Der Schweineauftrieb betrus 
1065 Stück, gezahlt wurden 2—2.30 zł für 1 kg 
Lebendgewieht loko Schlachthaus. 

Holz. Posen, 30. August. Bei der letzten Holz- 
versteigerung in der Oberförsterei Bolewice in der 
Forstdirektion Posen wurden am 18. 8. d. Js. folgende 
Preise erzielt: Nutzholz für 1 cbm in zt: Eichen- 
rollen 20, Kiefer 1. KI. 50,65, 2. Kl. 46, 3. Kl. 37.21, 
4. Ki. 20.92, Fichte 3. KI. 33.33, Grubenholz 19.23. 
Brennholz für 1 Raummeter in zt: Espen-Scheitholz 9, 
Kiefernscheitholz 14.17, grössere Aeste 7.18. 

Metalle und Metallwaren. Warschau, 30. Aug. 
Das Handelshaus A. Gepner, Grzybowska 27, notiert 
folgende Richtpreise für 1 kg in zł: Bankazinn in 
Blocks 12, Hüttenblei 1.15, Hüttenzink 1.35, Antimon 
2.40, Aluminium 5, Zinkblech Grundpreis 1.00, Mes- 
singblech 3.60 — 4.50. Kupferblech 4.40. e 

Kattowitz, 30. August. Die Rohgussfriedens- 
hütte Nr. 1 und die Vereinigten oberschlesischen 
Königs- und Läurahütten, vertreten durch die Gesell- 
schaft für den Vertrieb von Rohmetallen in Warschau, 
ul. Sienna 11, notieren für 1 t Eisen 210 zł loko Lade- 
station. 


schiusskurse Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


Notierungen in % 
8% staatliche Goldanleihe (100 G.-zt.) . 
5% Konvertierungs-Anleihe (100 zł). 

10% Eisonbahnanleihe (100 G.-Franken). . 
60% Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) 
80% Pfandbr. der staatl. Agrarbk. (100 zł.) . 
70% Wohn.- Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) 
So Obligationen der Stadt Posen (100 zł} . 

% Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 255 
40% Konvertierungspfand. d. P. Ldsch. (100 ze) | 54. 

Notierungen je Stück: X 
6%, Rogg.Br.der Posner Ldsch. (I D-Zentner) — 
30% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. 41000 Mk. — 

31/8), Posener Vorkr.-Prov,-Oblgat. (1000 Mk.) — 


t wurde jenes Geschäft erstens durch die 
auf der Pariser Börse herrschende günstige 
& die die Placierung grösserer Aktienpakete 
t zweitens durch iden lebhaften Wunsch der 
N Grossbanken, ihre Beteiligung an der pol- 
N Erdölindustrie so rasch wie. möglich zu 
i en und drittens dadurch, dass die polnische 
dustrie Wirklich einen Zusammenschluss drin- 
Ai is hat. Alles in allem kann gesagt werden, 
E Credit General des Pétroles heute über 
Ozent der gesamten polnischen 
Produktion kontrolliert. 3 
die Zusammenlegung der Betriebe der Pre- 
i Er Karpathen, von Fanto und Nafta werden 
‚grosse Ersparnisse erzielen lassen. Eine 
Sierung wird in erster Linie im Borystawer 
E stattfinden, aus dem ja der neue Konzern über 
Wen zent seiner Produktion zieht, denn gerade in 
Ge Oryslawer Revier besass bisher jede der 
ne „sellschaften eine eigene Grubendirektion, 
Eh Magazine, Werkstätten usw. Auch in einigen 
sen Oelfelder, so vor allem in den Feldern 
er Krosno-Jaslo, werden sich durch Zusammen- 
Ersparnisse erzielen lassen. 
letzt noch die Frage nach den Zukunftsaus- 
es neuen Konzern aufgeworfen werden Soll, 
rt man hiermit ein sehr heikles Kapitel, denn 
A bekannt, dass das Resultat einer einzigen 
alle Vorhersagen über den Haufen werfen 
er „wass sich die polnische Oelindustrie heute in 
i Schlechten, um nicht zu sagen, trostlosen 
findet, ist ja bekannt. Zu einem Teil ist 
tzen lich zurückzuführen auf die jetzt ja in der 
Ven Welt herrschenden Depression am Oelmarkte, 
il isp? anderen, und zwar wesentlich grösseren 
ch, Sie aber auf die Erschöpfung der Oelfelder 
t führen. Eine Oelindustrie kann nämlich nur 
Sttbewerbsfähig bleiben, wenn es ihr gelingt, 
t Jahr neue Oelfelder oder zumindest neue 
t ate in alten Feldern zu entdecken, die mit 
(,Tossen Fluss-Produktion den Produktionsaus- 
alten Felder wettmachen. Es ist ja bekannt, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 
Im heutigen Vormittagsverkehr herrschte 
licherer Stimmung die A ass ` t 
sich wohl heute etwas beleben würde. och schor 
an der Vorbörse und zum offiziellen Beginn erreichte 
die Geschäftslosigkeit wieder eine ausserordentlich 
Höhe. Es wurden zum ersten Kurs nicht wenig 
als 85 Werte nicht notiert, darunter allein 20 Termin- 
werte. Vereinzelt lagen kleine Kauforders vor, doch 
verhielt sich dic- Spekulation vollkommen zurück- 
haltend. Man suchte nach Gründen für diese Ge- 
schäftslosigkeit und führte unter anderem auch 2 
dass deutsche Kreise sich im Moment an den A 
landsbörsen etwas mehr betätigen. Eine gev 
Stimmung wurde durch die Reparationsfrage hervor- 
gerufen. Der Grundton war jedoch trotz allem i 
weiterhin freundlich, da man glaubt, dass in ei 
Zeit das Geschäft doch eine Belebung erfahren müs: 
Der heutige Zallltag kann zwar als überwunden g 
doch war heute vormittag \Geld ausserordentlich ge 
sucht, ohne dass man sogar nach Zinssätzen fragte. 
Auch an der Börse hielt die starke Nachfrage an, und 
Geld über Ultimo stellte sich auf 8—9% Prozent und 
darüber. Monatsgeld auf 874—9 Prozent. Anreger 
Momente- lagen heute nicht vor, die Besprechung des 
Präsidenten der Standard Oil mit der I. G. Farben- 
industrie wurde.kaum erwähnt. Das Kursniveau war 
bei nicht einheitlicher Entwicklung gehalten, es über- 
wogen jedoch meist kleine Kursgewinne. Nur gi 
Banken- und Schiffahrtsmarkt ging es heute lebhaffer 
zu. Von den noch ausstehenden Halbjahresabschlüssen 
der Banken versprach man sich günstige Ziffern, 
während Schiffahrtsmarkt - Freigabeholfnungen wieder 
eine Rolle spielte. Tietz auf Käufe der Spekulation 
5% Prozent höher, Glanzstoff 6 und Wicking Zement 
3% Prozent höher, dagegen Bemberg 4 Prozent 
schwächer. Deutsche Anleihen waren beiestigt, Aus- 
länder gut behauptet. Im Verlauf waren Banken und 
Schiffe weiter lebhaft gefragt und konnten erneut bis 
2 Prozent. anziehen, die übrige Börse. besonders 
Elektrowerte, war jedoch vernachlässigt. Roggen- 
werte 5 Piennige höher, Liquidationspfandbrieie und 
Anteile nicht einheitlich. Devisen waren bei kleinen 
Geschäft gesucht, der Yen lag sehr fest. 


(Anfangskurse) Terminpapiere. 
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4% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat, (1000 Mk.) 
37 u. 4% Posener Pr.-Obl. m. p. temp, (1000 Mk.) 
% Prämien-Dollaranleihe Serie H (5 Dollar) 


besonders in den letzten Jahren in der ganzen schaften verhandelt. Tendenz: unverändert. 31. 8. 30. 8 x 31. 8. |30. 8 
leine Unmenge neuer, reicher Felder entdeckt | Industrieaktien ee eee ee eee 
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des Oelfeld erschlossen worden, geschwe iem 
eines, das auch nur ee A mit 185 Weizenmehl (65%) . 63.00 67.00 Bi. Stadthag. | — — | MlynWagrow.| — - Comu Pr- Bk 2 3075 r Nee 249.25 
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N äss die-Produktionskosten in Polen enorm hoch | Weizenkleie — 2 27.00 —28.00 | Saur, Bl ee = 1. Ey ee Phont Beban 00 | 95.50 
dass die polnische Oelproduktion, wäre sie Boggenkleie . .. . . 27.50 —28.50 | Goplana- S 2 — |Buderus . 8.80 86.75 | Rh.Braunkoh. 
tch hohe Zölle geschützt, schon heute nicht. Vi toriaerbsen . . . . . . . . .. .... 44.80-70.80 Hartwig C. | — — |zw mmaa | = | Z | Cop. Hisp. Am: 12895 kr. senii 14875 | 18200 
Fecht lebensfähig wäre. F en 1 ee 65.00 — 70.00 H. Kantorow. — — Sp. Stolarska — en Charl. Wasser 323 em Sem — 188550 
t die „ d. h. ; endenz schwach. HR 50 | 106.50 | Rütgerswerke | — | 109.25 
de wer et 1 Warschau, 30. August. Notierungen der Ge- Tendenz: unverändert. i =] Dessauer Gas | 194.00 | 195.25 death 456.00 — 15 
ist ja der Export von Erdölprodukten aus eee Ke ier e Is . = Nachfrage, B. = Angebot, + = Geschäft e = ohne Ums ae re A 
"4 tzek mit einem direkten Verlust verbunden 8 37.8038, Grützgerste 235.36, 3 Ein-] Der Ztoty am 30. August 1928. Zürich 58.20, London am. Nobel 5 en rer >. Zi 
vurden daher schon wiederholt Stimmen laut, | neitshafer 36—37, Roggenkleie 27—28, Weizenkleie | 43.30, Neuyork 11.25, Riga 58.65, Bukarest 1817, Prag en 2100 710 — 449000 
eiten, dass es am besten wäre, wenn man |27—28, Weizenmehl 4/0 A 88—90, 4/0 80—82, Roggen- 377.525, Mailand 214.75. | Essen. Steink. | — 1131.87 | Ver.Gianzstoti | 590.00 | 587.00 
he Oelproduktion so drosseln würde, dass mehl 65proz. 58—60. Stimmung ruhig. Umsatz durch-] Notenkurse, Im priyaten Bankverkehr zahlte man LG, Farben. => —.— ee > e 8 
© nur den Inlandsbedarf decken würde und | schnittlich. Sk i am 31. August für 1 Dollar 8.87—8.88 zł, 1 engl. Pfund | Bolten n-Gall., . 129.50 Zellet Waldh. 288.80 | 289.50 
etzter Zeit sind wieder Befürchtungen ge- N Bine PERERA e immen 43.07 zł, 100 schweizer Frank 170.92, zł, 100 fran- | Ges. Lei. Uat. 266.75 | 270.00 | Otavi . .. 53.00 53.25 


Worden, dass der Crédit Général seine nuu- 
Macht zu einer derartigen Drosselung der 


d 


delt. Weizen und Gerste, Roggenmehl und Weizen- 


1 kleie sind im gefallen. Tendenz fallend, Stim- 
die ja durch eine Senkung des Nohöl- ig. - Marktpreise: i $ 
icht an A 1 r mung ruhig. rktpreise: Domänenweizen 48—49 


vanin auch heute wirklich geradezu ideal Roggenmehl 55p 
Polen seine. gesamte ‚Erdölproduktion im 


zösische Frank 34.67 zł, 100 deutsche Reichsmark 
211.49 zł und 100 Danziger Gulden 172.16 21. 


Warschauer Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


| Ablöm-Schuld 16000 m.. 
“| aplös.-Schuld ohne Auslosungsrecht . 


Ve 25.75, Hafer 1 50. i 
rbrauchen würde, so wäre eine künstliche rakau, 30. August. omänenweizen 75/76 51 Industrieaktien. 
der Produktion doch jedenfalls der aller- pis 37, Randeleweizen 40-50, inl: Domäncnroggen 36 29 Dollarprämien-Anleihe Il, Serie & Doll) a ve 
e Wer, um die Oelindusirie zu pis 2 Viktoriaerbsen 110-115, 2 58-56 8 Dollar nee 751920 00 Dei) a . 1 GA 
d es ist daher nicht recht glaubwürdig. Sonnenblumenkuchen 52—53, Süssheu 28-30, mittleres 9 Y ar * > Accumulator. | 174.00 1155 8 A = 1 
T Credit General des Petroles gehen wird. |2526, bitteres 20—22, Futterklec 36--38, Langstroh 50 2875] Motor. Penn. 60 — 
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leisten, um Oelfelder zu ersch y Bromberg, 30. August. Weizen 44--45.50, — 72.00 Riedel 39,75 
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Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen 
Sind ohne Gewähr, 


und Roggenmehle werden unverändert angeboten, Um- 
sätze beschränkten sich auf notwendisste Bedarfs- 
käufe in Lokovartien. Für Hafer und Gerste hat sich 


t 


i llt o a 
\ Diische Gläser h Bisher wurde der - 
0 ser her. Bi : *) Ueb 5 
N Blischen Gläsern in Polen fast ausschliess- Lenden Richt einheitlich. 


gedeckt, da die Existenz eiuer 


— Poſener Tageblatt 


—— — . — A — z 
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Sohrchend, dina l. Se f 
Konzert der bekannten ungarischen Kapelle Elek Vörös aus Budapest, j 


. A A a A NEE ee 


N O ENEON 5 


Bringe hiermit zur allgemeinen Kenntnis, daß ich mit dem 1. September d. Js. um 10 Uhr vorm., am Stary Bynek 52, Eingang von derul. Wodna Nr. 1, ein Bolnijhen 4 her if 
h un 
Konfektions-Geschäft für Herren-, Mnaben- und Ninder-Bekleidung, sowie für Berufskleidung ſowie Buchhalterei®t 


unter der Firma Fachlehr. ele 


Skład Wykwintnej Odzieży K. Fruk | 


Porai, Zwiersyniecka b, 


"Die ee 


Nitzinger Reinw 250 

eröffne. l, reell jè 1.50 zt- und 

Es wird mein Bestreben sein, das gesch. Publikum in jeder Hinsicht vollkommen salo denrea deshalb werde ich stets für größte Auswahl, reelle Die echten, 4 
Ware, mäßige Preise und fachmännische Bedienung sorgen. ! Sitwikrin Präpe 10 h 

Um das geehrte Publikum von der Güte der Ware und den niedrigen Preisen zu überzeugen, lade ich alle zum Besuch meines Magazins ohne Kauf- Shampoon 1,97 
zwang ein, und bemerke gleichzeitig, daß ich am Eröffntingstage, sowie die darauffolgenden 3 Tage zu Selbstkostenpreisen verkaufen werde. zum 

u 
Mich der Hoffnung hingebend, daß das gesch. Publikum mein Unternehmen gütigst unterstützen wird, empfehle ich mich 0 1 Siloikrin Na 
mit vorzüglicher Hochachtung komplett 


K. Fruk, Skład Wykwintnej Odzieży in poznań zuh sa a 


Poznan, Stary Rynek 52, Eingang von der ul. Wodna Nr. 1. 


Weltberühmte 


Lanz - 


und 


Wolf- 
Dami- und Motordreschsätze 


können bei sofortiger 8 umgehend 

geliefert werden zu uemen Zahlungs- 

bedingungen. Genc aschinen werden 
in Zahlung genommen. 


Generalvertreter: 


Nitsche 4 Co,, Maschinenfahrik 


Poznań, ul.Kolejowa 1/3. ER, 6043, 6044, 6906 


Mehr denn je ein grosser, J 
starker Wagen 
Tausende zollen ihm Beifall und Anerkennung ' 


BERALL in der Welt haben Tausende ` richtung konstruierte Federung schützt Sie 
den Chevrolet für 1928 mit Ent- angenehm vor lästigen Stössen. 
husiasmus aufgenommen. Dieser elegante Chevrolet ist ein grosser, 
Er ist mehr denn je ein grosser Wagen. schöner Wagen. Allein General Motors 
Der Radstand wurde um 10 em verlängert. konnte diesen niedrigen Preis möglich 
Der starke Motor mit Ventilen im Zylinder- machon. ai EL eoi ada ISEI 
kopf gibt Kraft her, wie sie bei ‚grossen, Sie müssen ihn auf einer ausgedehn- 


å e . 3 gen Maschinen üblich ist. Sie ten Probefahrt genau kennen lernen. 
2 2 S% werden überdies bald merken, um wie E ; — 
5 vieles leichter dieser neue Chevrolet mit 22 Eraergnis ORAT: Morom, N. 
3 um Schulbeginn! 4 i der verlässlichen Vierradbremse, der kugi: 8 
i ; gelagerten Lenkung und der thermostati- : 
| Lehrbuch schen Wasserkontrolle zu fahren ist. Die 
der polniſchen Sprache. szkoma 10 e wossdämpfender Sondervor- 
iA ~ (Jezyk polski w szkole niemieckiej) Beste Bezugsquelle: i 
| von L. Grzegorzewski. D 
dos zebebud ift vom minipertam sesia ; Derlen C H E V R O È E t 
| taten Id: Armreiten, i Ä GENERAL MOTORS W POLSCE, WARSZAWA . 
ale: Ringe, Ohrringe, : 1 EEE UN 
TTT 
ee der ſeine verwendung peak Hut- u. Kleiderputz 
| 2. Schuljahre an ermöglicht. Blumen 
preis 3,60 zt. Damenhandtaschen h 
zu N 
Zu beziehen jede Buchhandlung oder Ausverkaufspreisen 
Ki direkt von der solange Vorrat reicht 
2 Bilder, Figuren 
Denkarnia Concordia f schreitgareituren 
N Poznan, ul. Zwierzyniecka o. Brieſkasseiten 
f Karten-u.Poesie-Aben)|)| 0 5 PP ] |. 
i Gesellschaftsspiele > 
Spielkarten 
Kinokarien 
7 ur Saat Grösste Auswahl! T 


für den kleinen und mittleren 
Landwirt und den anspruchsvoll- 
sten Großgrundbesitzer nur die 
glänzend beurteilte 


Flöthers 


DIAEELLINDINRRETIRTTUNDEENNS! AMININ 
neueste a) 


rillmaschine 


mit verbessertem Einsäerad, EEE und 
Momententleerung. S 
Zu beziehen durch alle Maschinenhandlungen 


oder, wo nicht erhältlich, vom Lager und 
Generalvertrieb in Polen: 


— 


Per 79796 gut 22881. 


Zimmer Ein grosser Wagen 
geſucht. Off. a. Ann.⸗Exp. ‚jetzt mit starker e 
Kosmos Sp. z 0.0. Poznan, 
Zwierzyniecka 6, u. 1408. 


— Radit" 

Weichen 

Hypothek, auf Grundſtück in Boznaß, bejte Wohn; alles neu, liefere wng ſofort und 1 yal 
Kar geſucht, gegen Überlafiang einer 5 Jimmer- note geſchätzte Anfragen: UI 
wohnung im jelben Haufe. Ang. an Ann.⸗Exp. ur Saut ab 


„R05108%, Sp. z o. o. Poznag, ul. Zwierzhniecta 6, | Orig. F. S. G. Pet hr. von 200 fe ; u 
unter Nr. 1407. 155 zł. für 100 


h W. I. R, Poznan 


Frainageanlagen 1 


4 Kulturiechnisches Büro 
otto Hoffmann, Kulturtechniker 
in Gniezno, ul. Trzemeszynska 69. | 
x Spezialausführungen von 

y Drainageanlagen, Wiesenbau, Ent- und Be- 
Al wässerung ‚sanlag, ‚Projektaufnahmen, Kosten- 


É voranschläge, Vermessungen u. Gutachten. 
30 jährige praktische ach 


se 
I. Abf. P.S. 6. Frhr. von Wang enpm 7 


0 9% über Poj. Höchlnonz 
Echte engliſche Orig. P. 5.85 Seria a- Meigen 


ki g auerkann 
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Coolidge 
und der Kelloggpalt. 


un, 31. Auguft. (R.) „Times“ berichten 
ington: Einer vom Sommerſitz des Prä- 
n in Wisconſin ausgegebenen Mitteilung 
ge, wird Coolidge den Friedenspakt dem 
unterbreiten und dieſen erſuchen, den Pakt 
ür als „eine Formel internationaler Moral, 
An auch als ein Stück praktiſcher Diplomatie“ 
ten. Dem Korreſpondenten zufolge, Toll 
u dem Schluß gekommen jein, daß „eine 
ation für die formelle Verbindung mit den 
tigen Nationen, wenn der Friede bedroht 
t die Vereinigten Staaten weſentlich ift.” 
nge jol der Anſicht fein, „es beſtehe weniger 
ae n wenn die amerikaniſche 
nung formell an den Verſuchen, ihn zu ver⸗ 
teilnehme.“ Weiter heißt es, Coolidge er- 
„daß jedes Miniſterium des Aeußeren in 
t fih künftig an Waſhington wenden und 
Auftragen werde, was die Vereinigten Staaten 
thi € einer Bedrohung des Friedens zu tun 


— — 


liches Angebot an die Irak: 


Nerung betr. Eiſenbahnbauten. 


d. 30. Auguſt. (R.) Eine einflußreiche 

inanzgruppe hat der JIrak⸗Regierung, 
ollmacht beſitzt, im November dieſes 
| Murtigiedene Oelvorkommen in den Wila⸗ 
Ta ſſul und Bagdad auszuſchreiben, wichtige 
nage gemacht. Die Gruppe will auf dieſe 
‚men bieten und, wenn fie damit Erfolg 
n Bau des Irakabſchnittes der Bagdad- 
iſenbahn übernehmen, ohne daß der Jrak 
welche finanziellen Beiträge zu leiſten 
Pi Die geſamte Strecke beträgt 500 Meilen 
tont zur Hälfte auf dem Gebiet des Yeats, 

w Wen Hälfte in Transjordanien und Palä⸗ 
tom enn das Angebot der Geſellſchaft an⸗ 
An, men wird, werden Verhandlungen mit 
ty olonialamt über den Eiſenbahn⸗ 
n und Paläſtina 

Rer. 0 n werden. der Finanzgru . 
1 Lord Wemys and hn 2215 pie 


dus neue türkiſche Alphabet. 


lena 30. Auguſt. (R.) Abgeordnete und 
3 Vertreter der Preſſe und der Wiſſen⸗ 
wg find geftern unter dem Vorſitz Muſtapha 
al Paſcha zu einer Beratung zuſammen⸗ 
in der ſie den Bericht der Sprachen⸗ 
kin Non über die Annahme der Iateinifchen 
een prüften. Es wurde einſtimmig 
Aich dag Ismah Paſcha angenommen, der die 
1 u Schriftzeichen, ablehnt und als tür- 
ma Phabet endgültig, daß bon der Sprachen» 
in Non auf der Grundlage der lateiniſchen 
eichen ausgearbeitete Alphabet feſtgeſetzt. 
ip genommene An bezeichnet dies ſowie 
Nals . 5 1 7 * entworfene Gram⸗ 
N ie geeignete Grundlage für 
dentuelle En twicklu ng der Sprache r 


euch beim Münchener Paßamt. 


den, 31. Auguft. (R.) Im Münchener 
it geſtern ein Einbruchsdiebſtahl verübt 
Ein unbekannter Täter öffnete gewalt⸗ 
i Schränke und entwendete verſchiedene 
ulare und etwa 50 halbfertige Päſſe mit 
Tormularen und Lichtbildern. Die Päſſe 
ch nicht unterſchrieben. Beſtimmte 
gründe für einen politiſchen Paß⸗ 
liegen nicht vor. 


8 


der öſterreichiſche miniſterrat 
eht den Beitritt zum felloggpalt 


81. Auguſt. (R.) Der geſtern abgehaltene 
| F ber Bereinig- 
j n Oeſterreich, dem Kriegsächtungs⸗ 
1 beizutreten, Folge zu leiſten. 8 3 


ani 


!bindlichkeitserflärungen der 
edsſprüche im rheiniſchen 
Brauutohlengebief. 


Reids . en 29. Au⸗ 
8 miniſterium na erhandlungen er ⸗ 
nd für verbindlich erklärt worben. 


Jene Berfuche, den Kanal zu 


durchſchwimmen. 
„ August. (R.) Wie dem „Journal“ 
ogne⸗ſur⸗Mer gemeldet wird, mußten die 
a eſtern abend zur Ueberquerung des 
ud arteten Schwimmer, in ſtarker Strö- 
tanguhiger See aufgeben. um 11 Uhr 
9 Sturm ein. Die deutſche Schwim⸗ 
äulein Anni Wynnel, hatte etwa 
fer in der Luftlinie gemeſſen, zurückge⸗ 
Vadas begleitende Schiff beitieg, Der 
one, Bakker hat nach Aſtündigen Bemühungen 
u j, Der franzöſiſche Schwimmer Pouilley, 
br ſtarten wollte (nicht, wie irrtüm⸗ 
mes der Aegypter Helmi), nahm wegen 
von dem Verſuch Abſtand. 
‚als Präſidentſchafttandidat. 
31. Auguft. (R.) Die Arbeiterorge- 
F Staates Neuyork haben beſchloſſen, 
besorfehenden Praſibeutenmabl in den 


8 


ſind, faſt zur pr e 


von der Auffindung der 


ien ge, (R) Die Schiedsſprüche für | 


— Poſener Tageblatt 


Aus der Republik Polen. 


Die Politit in der polniſchen Preſſe. 

Poſen, 31. Auguſt. (R.) Der „Przeglad 
Poranny” meldet aus Kowno: Die halboffi⸗ 
zielle „Lietuvos Aidas“ beſpricht die Einladung 
Litauens zum Anſchluß an den Kelloggpakt und 
ſtellt dabei feſt, daß die Unterzeichnung des Paktes 
Litauen zum Vorteil gereichen werde, da der 
Völkerbund nach Unterzeichnung des Paktes Polen 
für den Fall eines ungünſtigen Ergebniſſes der 
polniſch⸗litauiſchen Verhandlungen nicht freie 
Hand würde geben können. Aus dieſem 
Artikel geht hervor, daß die litauiſche Diplomatie 
den Kelloggpakt als eine Gelegenheit zu weiterer 


Sabota ge der Völkerbundsratsentſchließung 
und als rantie der Strafloſigkeit be⸗ 
trachtet. 


Diplomatiſche Veränderungen? 

Warſchau, 31. Auguſt. (A W.) Der politiſche 
Berichterſtatter des „Kurjer Poranny” meldet aus 
Genf, daß dort Gerüchte im Umlauf find, 
wonach der bisherige polniſche Geſandte in Riga, 
Lukaſiewicz, in Genf auf wichtigem Poſten 
bleiben ſoll. Man ſpricht von der Ernennung des 
Geſandten Lukaſiewicz zum ſtändigen Genfdele⸗ 


gierten Polens. Den Rigaer Geſandtenpoſten 
würde dann, wie verlautet, Herr Holöwko 
übernehmen. 


Exporkkonferenz. 

Warſchau, 31. Auguſt. Geſtern abend fand unter 
Beteiligung des Premiers Bartel, des Finanz⸗ 
miniſters Czechowic z, des Handelsminiſters 
Kwiatkowſki und des Vizeminiſters W p- 
ſocki die erſte Exportkonferenz ſtatt. Man 
beſprach die Angelegenheit der Kreditgarantien. 
Die Konferenz ist auf den letzten Bericht des 
Finanzberaters Devey und ſeine Auslaſſungen 
über die Handelsbilanz zurückzuführen. 


Sendet Bücher in die Gefängniſſe. 
Die geiſtige Not der Gefangenen. 
Wir leſen im „Przeglad Poranny“ einen be⸗ 

merkenswerten Artikel, der ſich „Bücher für 

Gefangene“ betitelt. Dort heißt es u. a.: 

„Der wegen ſeiner philantropiſchen Tätigkeit be⸗ 

kannte Buchhändler Wlaydſlaw Smyczynäſki 

aus Jerſitz weilte kürzlich einige Tage in Grau⸗ 
denz, wo er das Zuchthaus und zwei andere Ge- 
richtsgefängniſſe beſuchte. Herr Smyczynſti hat 
uns nach ſeiner Rückkehr ſeine Eindrücke mitge⸗ 


teilt. Wir wünſchen ſeinem Projekt, das wir wei⸗ 


ter unten bringen, die wärmſte Aufnahme in der 
Oeffentlichkeit: e 2 
„Durch die Freundlichkeit des Graudenzer Zucht⸗ 
hausdirektors Macjejewſki und des Gefäng⸗ 
nisgeiſtlichen Sowinſki konnte ich das Zucht ⸗ 
haus und zwei andere befinden ch ene viſi⸗ 
tieren. Im Zuchthaus befinden ſich etwa 450 
Gefangene. Ein beſtimmter Teil von ihnen, und 
zwar Handwerker, wie Schloſſer, Tiſchler, Schnei⸗ 
der und Buchbinder, iſt faſt durchweg beſchäftigt, 
da von der Gefängnisleitung Privalbeſtellungen 
angenommen werden. Die übrigen dieſer 
Zwangsbewohner verbrachten ihre Zeit untä⸗ 
tig, weil ſie keine Beſchäftigung hatten, und es 
iſt doch bekannt, daß die empfindlichſte 
Strafe Untätigkeit iſt, die eben die Un⸗ 
lücklichen, die von der Welt ganz abgeſchnitten 
) tg bringen kann. Mit 
Erlaubnis des Juſtizminiſteriums hat ſich eine 
Muſikkapelle gebildet. Erlaubt find ferner von 
Zeit zu Zeit Theaterporſtellungen. Wie ich mich 
überzeugen konnte, ſehnen ſich die Gefängnis⸗ 
inſaſſen aber am meiſten nach Nachrichten 
von der Außenwelt. Sie wollen Zeitun⸗ 
gen und Bücher, die bilden die willkommenſte 
Zerſtreuung. Leider wird in dieſer Hin⸗ 


Die legten Telegramme. 


Vereinigten Staaten den Kandidaten der Oppo⸗ 
ſitionspartei, Smith, zu unterſtützen. Smith tft 
der höchſte politiſche Beamte des Staates Neuyork. 
Die Arbeiterorganiſationen der anderen amerika⸗ 
niſchen Bundesſtaaten wurden zu der gleichen 
Maßnahme aufgefordert. 


Die Gerüchte von der Auffindung der 
Trümmer der „Latham“ nicht beſtätigt 


Oslo, 31. Auguſt. (R.) Anläßlich der Gerüchte 
rümmer von Amundſens 
Flugzeug „Latham“ an der Küſte der Veſteraal⸗ 
pe ruppe, hat Norjt Telegrambyran in Surftabt, 
bo und Stockmarknes Erkundigungen einge⸗ 
zogen, aber man wußte dort weder von dem Fund, 
noch von der Quelle der Gerüchte. Dieſelben 
können alſo als völlig unbegründet bezeichnet 
werden. 


Die Toten des U-Bootes L. 55. 


Moskau, 31. Auguſt. (R.) Auf der Reede Kron⸗ 
ſtadt wurden geſtern die von dem britiſchen 
U-Boot L. 55 geborgenen Leichen der Matroſen, 
an Bord des von der engliſchen Admiralität ge⸗ 
ſandten Handelsſchiffes, gebracht. 


Neue Unwetter in Italien. 


Rom, 31. Auguſt. (R.) Aus verſchiedenen Ge- 
genden Italiens werden Wirbelſtürme und Ge⸗ 
witter gemeldet. In Cremona wurde die Ernte 
durch Sturm und Hagelſchlag ſchwer geſchä⸗ 
digt. Viele Bäume wurden vom Sturm ent- 
wurzelt und viele Häuſer abgedeckt. Auch in Flo⸗ 
renz gin 
und die 


Hochwaſſergefahr in Bayern. 


München, 31. Auguſt. (R.) Nach den von der 
Bayriſchen Landesſtelle für Gewäſſerkunde einge: 
laufenen Meldungen, iſt infolge der ſtarken 
Regenfälle in den letzten Tagen im alten Ge- 
biet und altem Vorlande, beſonders im Algäu, bei 
zahlreichen Flüſſen Hochwaſſer eingetreten, das 
fehr raſch ſteigt. Hochwaſſergefahr beſteht auch 
für die bayriſche Don au, und zwar, wie bei den 
anderen Flüſfen, bei dem Oberlauf. 


emperatur ging ein wenig zurück. 


wiederum ein ſchweres Gewitter nieder, J 


ſicht nicht viel getan. Für ein Abonnement 
hat die Anſtalt keine Mittel. Es kommen 
wohl recht biel Blätter zur Direktion, aber vor⸗ 
wiegend von radikalen Linksparteien 
(Kommuniſten), Ukrainern und Juden. 
Wirklich gute Blätter und belehrende Schriften 
gibt es leider in der Anſtalt gar nicht. Da iſt 
zwar eine Bibliothek, die etwa 800 Bände von 
Romanen und auch religiöſen Schriften in polni⸗ 
ſcher Sprache umfaßt, einige deutſche und ruſſiſche 
Bücher, aber die Bücher ſind von den Gefangenen 
ſchon mehrmals geleſen. Man will neue 
Bücher, aber es kommt nichts ein, weil die Oef- 
fentlichkeit an die Unglücklichen nicht denkt und 
die Gefängnisverwaltung für den Kauf von neuen 
Werken kein Geld hat. Das Leſen iſt den Ge⸗ 
fangenen die liebſte Zerſtreuung. Ich verſprach 
ihnen, mich dafür einzuſetzen, und ſo wende ich 
mich denn an die Redaktionen ganz Polens mit 
der Bitte, in gewiſſen Zeitabſtänden je nach den 
Möglichkeiten, wenn eine größere Anzahl von 
Büchern und Schriften geſammelt iſt, dieſe der 
Verwaltung zuzuſtellen. Da man von den Blät⸗ 
tern dauernde Opfer nicht verlangen kann, ſchlage 
ich vor, daß in allen Städten Polens, 
wo es Gefängniſſe gibt, am Tor ein Kaſten 
angebracht wird, in den die ſpendende Oeffentlich⸗ 
feit geleſene Zeitungen, Schriften und Bücher 
hineinlegt. Es ift ſelbſtverſtändlich, daß ein 
ſolcher Plan nicht ſogleich verwirklicht werden 
kann, da hierzu die Erlaubnis der Gefängnis- 
verwaltung oder gar des Juſtizminiſteriums 
nötig iſt. Es wäre gut, wenn die be⸗ 
treffenden Behörden dieſen Plan in 
Erwägung ziehen würden, um dem⸗ 
nach zu verfahren.“ 

Dazu bemerkt der „Przeglad Poranny“: „So⸗ 
weit Herr Smyczynſki. Wir müſſen unſererſeits 
hinzufügen, daß fein Plan in Graudenz befte 
Aufnahme gefunden hat, wovon das Intereſſe 
der dorligen Bevölkerung zeugt, beſonders aber 
ſämtlicher Frauenorganiſationen und 
der Geiſtlichkeit. Wir zweifeln nicht daran, 
daß das Projekt ein gleich großes Intereſſe auch 
in anderen Städten Polens finden wird.“ 

Wir ſchließen uns dieſem Vorſchlag an und 
bitten auch unſere Leſer, ſo weit es möglich iſt, 
dieſer Bitte Gehör zu ſchenken. 


Neue Wahlordnung 
für den ſchleſiſchen Sejm. 


Warſchau, 31. Auguſt. Der Schleſiſche 
Seim ſoll demnächſt über eine neue Wahlord⸗ 
nung diskutieren und Veſchluß faſſen. Auf Grund 
der neu beſchloſſenen Wahlordnung würden dann 
im Frühjahr die Neuwahlen zum Schle⸗ 
ſiſchen Sejm vor ſich gehen. 


Eröffnungsfeiern. 

Warſchau, 31. Auguſt. Am 7. September findet 
in Gdingen die Eröffnung einer direkten Schif⸗ 
fahrtslinie zwiſchen Polen und Frankreich ſtatt. 
Die ausführende Geſellſchaft ſind hier die „Char⸗ 
geures Réunis”. Die Feſtlichkeiten werden an Bord 
des Dampfers „& ra f óm" begangen. 


Berhafiungen. 
Warſchau, 31. Auguft. In Ciechan6w hat 
die Polizei eine Reihe von kommuniſtiſchen Agi⸗ 
tatoren verhaftet, die kommuniſtiſche Blätter ver⸗ 


breiteten. 

: Ausweiſung. 

Warſchau, 31. Auguſt. (AW.) Am 6. September 
erfolgt die Deportation von 18 ruſſiſchen Emi⸗ 
granten, die als läſtige Ausländer ausgewieſen 


werden. 
— — 


Ahmed Sogu und fein Königreich. 


Die „Volkskundgebungen“, die in Tirana und 
anderen Orten zugunſten der Umwandlung der 
Republik in ein erbliches Königreich ſtattgefunden 
haben, ſind an ſich nicht überraſchend. 
Seit längerer Zeit ſchon wußte man, daß ſich der 
Diktator Albaniens mit fi sr Gedanken trägt 
An dem tatſächlichen Zuſtande würde durch die 
Umwandlung auch kaum etwas geändert werden, 
da der Präſident von Albanien heute ſchon der un⸗ 
beſchränkte Selbſtherrſcher dieſes Landes ift, der 
nur einem Herrn zu gehorchen braucht, nämlich 
Muſſolini, dem Selbſtherrſcher Italiens. Der 
ebenſo ehrgeizige wie wandlungsfähige Präſident 
wurde im Jahre 1921 zum erſten Male in fein 
Amt gewählt, zum go Male Ende Dezember 
1924. Die republikaniſche Verfaſſung trägt das 
Datum des 7. März 1925, iſt alſo noch nicht allzu 
n . Lande und dieſer Be⸗ 
ölkerung der ſtändigen itiſchen Wandlungen 
e ſtändigen politiſche 10 

Im Jahre 1912 hat Albanien ſeine Unabhängig⸗ 
keit von der Türkei erklärt. Die Mächte er⸗ 
kannten dieſe Selbſtändigkeit an. Die Frage der 
Statsform wurde im Sinne der Errichtung eines 
Fürſtentums gelöſt. Am 21. Dezember 1913 
iſt zum erſten Mal die monarchiſche Staatsform 
in Albanien eingeführt worden. Der deutſche 
Fürſt Wilhelm zu Wied nahm die Berufung auf 
den albaniſchen Thron an und wurde am 7. März 
1914 der erſte Mbret des neuen Albaniens. Lange 
hat dieſe Fürſtenherrſchaft nicht gedauert. Nach 
Kriegsausbruch, am 5. September 1914 mußte der 
Prinz Wied das Land verlaſſen. Es folgte ein 
Zuſtand der Anarchie. Ausländiſche Beſatzung und 
ſich bekämpfende Regierungsbehörden „verwalte⸗ 
ten“ die einzelnen Teile des Landes. Während 
ein Teil von den Mittelmächten beſetzt war, hatte 
rankreich im Juni 1917 eine Republik in Koritza 
begründet, die aber im Mai 1918 wieder ver⸗ 
ſchwand. Ein italieniſches Protektorat endete im 
Auguſt 1920, worauf ſich auch die jugoflawiſchen 
Beſatzungstrr den zurückzogen. Im Januar 1921 
wurde das Land in den Völkerbund aufgenommen. 
Die Regierung wurde damals von einer Regent⸗ 
ſchaft, die 4 Mitglieder umfaßte, ausgeübt, und 
ſetzte ſich aus den Vertretern der verſchiedenen 
Religions richtungen zuſammen. 1921, wurde in 
Tirana die Republik ausgerufen. Achmed Bogu 
war anfangs zweifellos beſtrebt, nach verfaſſungs⸗ 
mäßigen Bedingungen zu regieren. Er wollte die 


Vorherrſchaft der Beis brechen und die beſitzloſen 
Bauern und Pächter durch Agrarreformen zufrie⸗ 
denſtellen. Der Widerſtand der feſteingewurzelten 
Feudalherrſchaft erwies ſich aber ſtärker. Er 
paßte ſich an und regierte mit ſeinen bisherigen 
Gegnern. Er wurde ein Exponent der herrſchen⸗ 
den Oligarchie, die er wiederum dadurch in Schach 
hielt, daß er ihre verſchiedenen privaten, wirt⸗ 
ſchaftlichen und konfeſſionellen Intereſſen geſchickt 
gegeneinander auszuſpielen wußte. Die end⸗ 
gültige Feſtigung ſeiner Stellung erreichte er mit 
einer kühnen Schwenkung ſeiner Politik durch den 
Abſchluß eines Bündnis⸗ und Freundſchaftsver⸗ 
trages mit Italien. Wenn zwei Länder von dem 
Größen⸗ und Machtunterſchiede Italiens und Al⸗ 
baniens einen ſo engen Freundſchafts⸗ und Bünd⸗ 
nisvertrag ſchließen, der noch dazu eine völlige 
militäriſche Durchdringung ſeitens Italiens vor⸗ 
jicht, jo bedeutet das die tatjächliche Angliederung 
dieſes Adriaſtaates an den italieniſchen Inter⸗ 
eſſenkreis. Italien hält und ſtützt Achmed Zogu 
und gibt ihm dafür die Freiheit, im Innern nach 
ſeinem Belieben zu ſchalten und zu walten. 
Miniſter und Abgeordnete ſind lediglich die Werk⸗ 
zeuge des Diktators. In der herrſchenden Landes⸗ 
oligarchie hat der mosleminiſche Grundadel die 
Führung. Die Oppoſition iſt in ihren namhafte⸗ 
ſten Vertretern des Landes verwieſen oder er⸗ 
mordet. Die Aufrechterhaltung des Regierungs⸗ 
apparates verſchlingt 53 Prozent der Staatsaus⸗ 
gaben. Dieſer Apparat dient zu beträchtlichem 
Teile der Sicherung des Regimes. Allerdings iſt 
es gelungen, das Schulweſen und Verkehrsweſen 
beträchtlich zu heben, während die Rechtſprechung 
im Lande des Gewohnheitsrechtes und der Blut⸗ 
rache ebenſo wie die Geſundheitsverhältuiſſe ſehr 
im Argen liegen. 
— — 


Deutſches Reich. 
Typhuserkrankungen 
in Neuſtadt-Glewe. 


Neuſtadt⸗Glewe (Mecklenb.⸗Schwerin), 31. Auguft. 
R.) Hier ſind 10 Perſonen an Typhus erkrankt. Die 
Fälle werden als ſchwer bezeichnet. Die Krankhei 
greift noch weiter um ſich. 


Ein Werber 

für die Fremdenlegion verurkeilt. 

Berlin, 30. Auguſt. (R.) Laut „Lokalanzeiger“ 
verurteilte das große Schöffengericht in Schneide⸗ 
mühl den 20jährigen öſterreichiſchen Staatsangehö⸗ 
rigen Franz Mayer wegen verſuchter Zuführung 
zum ausländiſchen Militärdienſt und Betruges zu 
6 Monaten Gefängnis. Mayer hat einen Schmied 
für die franzöſiſche Fremdenlegion anzuwerben vers 
ſucht. Aus einem Brief Mayers an die franzöſiſche 
Botſchaft ging hervor, daß er bereits 30 junge 
Deutſche zum Dienſt in der franzöſiſchen Fremden 
legion angeworben hat. 


— 2 — 
Aus anderen Ländern, 
Bildfunk. à 


Wien, 31. Auguſt. (R.) Der Wiener Rundfun! 
nimmt heute die tägliche programmäßige Bildſendung 
auf. Von 3%, Uhr nachmittags ab werden 5 Bilder 
geſendet und zwar jedes zu einer halben Stund / 
Sendezeit. 


Raubüberfälle in der Nähe der 
mexikaniſchen Haupfſtadt. 


London, 31. Auguſt. (R.) „Times“ berichten aus 
Neuyork: Geſtern wurden 12 Kraftwagen und 
Kraftomnibuſſe auf einer Landſtraße, 30 Meilen 
von Mexiko City entfernt, von Räubern ange⸗ 
halten und beraubt, obwohl an derſelben Straße 
Truppen in Zwiſchenräumen als Sonderſchutz für 
den Gouverneur des Staates von Puebla aufge⸗ 
ſtellt waren. Der Chauffeur des Kraftwagens des 
Gouverneurs kam den Befehl der Banditen, anzu 
halten, nicht nach. Es wurden Schüſſe abgegeben. 
Das Auto entkam. Die nachfolgenden Kraftwagen 
wurden jedoch angehalten. Die Räuber zeigten 
ſich ſo ritterlich, daß ſie ihre Opfer nur um die 
Hälfte ihres Geldes erleichterten. 


Die heutige Ausgabe hat 12 Seiten 


Verantwortlich für den politiſchen Teil: Johannes Senftleben 
gir Handel und Wirtſchaft: Guido Ogehr. Für die Teile: Aus 
tadt und Land I melkis und Brieflaften: Rudolf herbrechts⸗ 


meyer, Für den übrigen redaktionellen Teil und für dle illustrierte 


Beilage „Die Zeit im Bild“: Johannes Senftleben. Für den 
Anzeigen und Nellameteil: Margarete wagner, Kosmos Sp. z 0.0, 
Verlag: „Poſener Tageblatt“. Druck: Drukarnia Concordia Sp. Aka. 


ich in Bojen Zwierzynſecka 6. 
die illuſtr. Beilage Nr. 17 


| Die Zeit im Bilds« 
nn.) 


Nützliche Bücher 


Selbſtbel » 
für Selbſtbe W Selbſtunkerricht, 


à 1,50 Goldmark (1 Goldmark = 2,20 Zloty), 
ſogleich lieferbar: 


Bachmann, 1 Uebelacker Ges 
ſchäftsbrieſſteller — Deutſcher Muſterbriefſteller — 
Schreiben an Behörden — Ratgeber bei Kauf voy 
Häuſern, Geſchäften — Einfache Buchführung. 

Bachmann, Doppelte Buchführung, Schulze, Su 
Rechnen. Fuchs, Ehe⸗ und Erbrecht — Der kleine 
Rechtsanwalt — Silberne und Goldene Hochzeit — 
Geſellſchaftsſpielbuch. Kraft, Tiſchdecken — Polter⸗ 
abend und Hochzeit — Reden u. Toaſte — Liebes» 
briefſteller — Humoriſtiſche Vorträge — Vereins- 
reden. Held, Obſtbau. Freund, Geflügelzucht⸗ 
Bachmann, Schachſpiel. Bade, Stubenvögel. 
Zeller, Gut Engliſch. — Ferner a 1 Goldmark. 
h odi S im Bimmer — Der Kanarienvogel! 
Wolter, Reichskurzſchrift — Rundſchrift — Lehr. 
buch der Photographle 


Zu Beſtellungen empfiehlt ſich die 


Buchhandlung Der Drukarnia Concordia Sp. Ake., 


oznan, Zwierzyniecka 6. 


Der heutigen Nummer liegt 


=» Pofener Tageblatt 


> mn Dunn | tl: WD PAETE TR 
„RP „Zim⸗ N 
I E Silaj ner x GESCHÄFTSERÜFFNUNG 


Dieses zeigen in dankbarer Freude an 1928 zu vermieten. zer 


2443, Breyvogel, Po- 
zuan, Pocztowa 16 III 


—— — — — 


Johannes Wiesner 
und Frau Gertrud, 


geb. Herrmann. 


Schöne 4-Zimmer- 
Wohnung abzugeo. Anz 
geb. an Ann.⸗Exp. Kosmos., 
Poznań, Zwierz ii 6 
unter 1 141 


Hüte 


Damen: Hüte 


Heute früh entſchlief ſanft unſere 
liebe Mutter, Schwieger⸗, Groß⸗ und 
Urgroßmutter 


Pauline Lengeri 


geb. ‚all 
im 85. Lebensjahre. 


Gustav Lengert. 
Lagiewniki, den 30. Auguſt 1928. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, 
dem 2. September, nachmittags 5 Uhr ſtatt. 


reiche Auswahl in kleidſamen Formen für die kommende 
Herbſt⸗ und Winterſaiſon empfiehlt 
2 Hut- 
E. Reimann, san 
ul. Pötwiejska 38 (Halbdorſſtraße). 
Trauerhüte vorrätig. 
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Sonntag, den 2. September d. J5., 
von 3½ Uhr nachmittags ab 
in der Grabenloge 
Der Vorſtand. 


Sommerfe 
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x 
Dachpappenfabrik, Bedachungsgeschäft und per pam 


Fernruf 2511. 

5 empfiehlt 
Asphalt-Steindachpappen, Isoflerpoppen eigener Fabrikation, aus besten Roh-; 
stoffen, la oberschlesischen präparierten Steinkohlen-Dachteer, Klebe- 
masse, Karbolineum, Dadkiti, Würde Dante eme en ‚„‚elastique”, 


TUTTII TETTIE 


nm 


Wulle rtehat Markowice p. Matuy 


gibt ab: 
1. Original u. Absaat Heils Dickkopfweizen 


Standfest, anspruchslos, absolut steinbrandfrei, geeignet auch 
für geringere Böden. 


2. Carstens Dickkopfweizen I. Absaat 
Frühreifend, lagerfest, auf bessere Böden hoch ertragreich. 


3. Original Bielers Edel Epp-Weizen 


Der anspruchslose stand- und winterfeste weit verbreitete Weizen 


4. Standard- Weizen I. Absaat 


Winter- und standfest, geeignet für alle Weizenböden. 


Der Preis beträgt für Originalsaat 85 zł per 100 kg. 
Bestellungen nimmt auch entgegen. 


Posener Suuthaugesellschaft 1.zo.n. Pozran, Zwierzyniecku 13. 


Telegr.: Saatbau. Tel. 60-77. 


vyv 
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Herrenartikel + Damenftrümpfe 

Trikotwäſche, Handſchuhe, Schirme, Stöcke 
Neu aufgenommen: 

Herrenhüte — Mützen — Lederwaren 


Tellpferd N mn nia MAY Pumi 


Zurückgekehrt | 
Dr. med. Wysocki 


Spezialarzt für Haut- und Geschlechtsleiden 
Poznań, ul. Zr. Ratajczaka Nr 2. 


ul.Wjazdown 8 Sre 


II. Abele Lenken: Zeinenwaren: 
Inletts, Bettzeug, Schürzenſtoffe, Handtücher, | Wr 
Kaffeegedecke, Tiſch⸗, Bett und Pferdedecken, 
g Umſchlagetücher, Flanelle, Stroh: u. Getreideſäcke 


zu 
= wi, EA? bevor. 90 W 8 . nur 
erde. e 


an Ann, „Exp. Kosmos, Sp. z o. o., Poznan, 2 Bill. Preiſe. Muſterverſand auf Wunſch. 
Jwierzuniecla 6, unter 1406 erbeten. STARYRYNEK a a visPrangerfäule, Tel.39-49 
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Kaufe gu. erhaltenen 
Krankenfahrstuhl 

Angeb. an die Ann.⸗Exp. == 
Kosmos, Poznan, Zwierzy⸗ E 
niecka 6, unter Nr. 1411. 


Schreibmaſchine 


in gutem Zuſtande verkauft 
Marmorgeschält, Wrockauska 10/11. 
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Ernst Geiser Laniesiralikte, Langenthal-Schweiz 


MN 
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OSKAR BECKER, Poznan, Sw. Marcin 59 


führt 
Dacheindeckungen in allen Materialien einschl. Klempnerarbeiten, 
bedachungen und Blitzschutzanlagen, 
ne u. 3 Spezialdacheindediing. 1 m. n. Jangi. — 


Bitte fordern Sie Vertreterbesuch, Muster und Angebote. 


— deutsches 


HIHERIEIEINIITFINDITEAURIDRIUEADTIAUDEILEDENATDADTEDEADEATERTEITERDERRRADDARDDTENNE 


zollfrei sowie alle sonstigen Düngemittel liefert 


Lanlwirisehalllele nroßhanlelsgesellsehal =: 


Krebsmarkt 7/8. 


Posener Snalhangeselsehat:; Po I) 


Ich habe heute unter der Firma 


NST GEISER 
ar POZNAN a 


ein Zweiggeschäft etabliert, Telephon 5 28 


| LEITUNG: PETER GEISER, ALFRED ULRICH 


WECKT 
BANK: 


DANZIGER PRIVAT-ACTIEN-BANK, POZNAN, welche 
Ich kaufe im kommenden Herbst größere Mengen Saat- und 


ER 


„bereitwillig jede Auskunft über meine Firma erteilt. 


Speisekartoffeln, Barbezahlung und Uebernahme am Verladeort. 
77 dd 00 EEE KAN TAI E KONTS T OEBE E VE EEE 


Die Herren Gutsbesitzer sind gebeten, von meiner Adresse Vormerkung 
nehmen zu wollen und mir ihre Vorräte rechtzeitig mitzuteilen, 


Aelteste schweizerische Importfirma dieser Branche. 


NN ZA NN 
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Fernruf 2511. 


Metall 


Konservierung alter Pappdäcter, Um- 


gesalz 


zu günstigsten Preisen und Bedingungen 


Krebsmarkt 708. 
Fernsprecher 28651. 


— — o 
Bei ſoſortiger Beſtellung 


Danzig 


Telegramm-Adresse: Grossraiffeisen. 


Original von Lochows 


Petluſer Winterrogge 


noch lieferbar. 


Telephon 60-77 alle 13 Telegr.: 


